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e tödlich verungltiltt
Em Leben für Deutschland

Berlin, ? . Mai . Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze, wurde am 1 . Mai in
der Nähe von Potsdam bei einem Kraftwagenunfall schwer verletzt. Stabschef Lutze
ist am Sonntagabend im Stadt . Krankenhaus Potsdam seinen Verletzungen erlegen .

*
Mit dem Tode des Stabschefs der SA ., Viktor Lutze , ist wieder ein Leben für

Deutschland erloschen , ein Leben , das vom Weltkrieg bis zur gestrigen Stunde dem
deutschen Volke gehörte . Als Soldat an der Front , wie als politischer Soldat Adolf
Hitlers , hat Lutze sein Leben eingesetzt für seines Volkes Größe und Freiheit .

Am 28 . Dezember 1890 in Bevergen (Bezirk Münster ) geboren , trat Viktor Lutze
nach dem Besuch des Gymnasiums in Rheine in den höheren Postdienst ein . Im
Weltkrieg stand er vier Jahre als Jnfanterieoffizier beim Infanterieregiment 369
und beim Infanterieregiment l5 an der Front . Viermal wurde er, zum Teil
schwer, verwundet . Durch Granatsplitter verlor er das linke Auge .

Nach dem Zusammenbruch Deutschlands gehörte Lutze zu jenen Unentwegten ,
die kein anderes Ziel kannten als den Kamps um die Erneuerung des Reiches :
der Waffensoldat wurde politischer Kämpfer . Als Kaufmann kam Lutze bald mit
der NSDAP , in Berührung , deren Mitglied er am 21 . Februar 1922 wurde . Ein
Jahr später beteiligte er sich als SA - Führer am Ruhrabwehrkampf . Er
hat Leo Schlaget ? ? noch persönlich gekannt . Nach der Neugründung der Partei
wurde Lutze 1925 zunächst wieder SA .- Führer und bald Gaifftnrmsührer des Gaues
Ruhr . Er war es dann , der die Neuorganisation de ^ Verbände , ihre Einteilung
und ihre Dienstabzeichen nach seinen Vorschlägen bei den SA - Formationen ein -
und durchführte . Im Jahre 1927 wurde er zuni SA .- Führer für das Ruhrgebiet
und gleichzeitig zum stellvertretenden Gauleiter ernannt . Nach dem Tode des
niedersächsischen SA .-Führers Dincklage trat er 1930 dessen Nachfolge als Oberster
SA .- Führer Nord an mit dem Sitze in Hannover . Nach der Neueinteilung der SA .
wurde Lutze zum Gruppenführer Nord und 1932 zum Obergruppenführer und
Führer der Obergruppe West der SA . in Hannover ernannt . Seit der 5 . Wahl «
Periode 1930 gehörte er ferner dem Reichstag an .

Im Diärz 1933 wurde Lutze zum Oberpräsidenten der Provinz
Hannover ernannt ? bei der Bildung des Preußischen Staatsrates
berief ihn der Ministerpräsident auch in diese Körperschaft .

War schon bisher Lutzes Leben aufs engste mit dem Schicksal der
SA . verknüpft , so wurde dieses Band noch enger , als ihn der Führer
am 30 . Juni 1934 zum Chef des Stabes der AS . ernannte .
Damit trat ein Mann an die Spitze der Sturmabteilungen , der
von Anfang an als Aktivist in den Reihen der SA . marschierte ,
der aber auch als leuchtendes Vorbild seiner Männer die Tugenden
in sich vereinigte , die den Typ des politischen Soldaten formen .
Um sich voll nud ganz der neuen großen Aufgabe widmen zu kön -
nen , ließ sich der Stabschef im März 1941 von seinem Amt als
Oberpräsident von Hannover entbinden .

Lutzes . Arbeit galt nun restlos dem Neuaufbau der SA . und der
Durchführung neuer Aufgaben . Es sei hier z . B . nur verwiesen
aus die Schaffung des Kulturkreises der SA ., auf die Erhebung des
SA .- Sportabzeichens zum SA . -Wehrabzeichen , aus die Durchfüh -

Aufn . BP.-Archiv

rung der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehung unseres Volkes .
Damit wurde die SÄ . das Ausrichtungs - und Erzie -
h u n g s i n st r u m e n t des wehrhasten deutschen Man -
nestums zu geistige « und seelischem Wehrwillen
und z u k ö r p e r l i ch e r W e h r b e r e i t s ch a s t . Die Saat , die
Stabschef Lutze dabei in unermüdlicher Arbeit gesät hat , erfuhr irn
Kriege ihre stolze Bewährung .

Nun geht mit Stabschef Lutze wieder eine der prominentesten
Führerpersönlichkeiten Deutschlands zu Grabe . Wieder bewahrheitet
sich an der Bahre eines der besten Mitkämpfer Adolf Hitlers ,
was Dr . Goebbels kürzlich an der Bahre des Reichssportführers
sagte : „Der von uns ging ist nicht zu ersetzen" . Was aber bleibt ,
ist sein Vorbild , das er jedem SA - Mann und jedem Deutschen
an Kameradschaft wie an Einsatzbereitschaft zu jeder Stunde des
Lebens war , ist der Geist, mit dem er Adolf Hitlers Kampfinstru -
ment , die SA . , beseeltem Und in seinem Geiste und gemäß seinem
Vorbilde marschiert die SA . weiter , kämpft weiter bis zum Siege .

Am April 1082 Towjetflugzeuoevernichtet und 423««« BRT . versenkt
Krlegsschtffverlusle des Feindes : Sin Flugzeugträger, ein Kreuzer, fünf Zerstörer, sechs U -Boote und acht Schnellboote

Oer heutige Wehimachlsberichl
Au S dem Führerhauptquartirr , 3. Mai . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

« m Kubanbrückenkops wurden auch gestern die in mehreren
Wellen anrennenden Sowjets unter schweren Verlusten zurück -
geschlagen.

Im April verlor die sowjetische Luftwaffe 1082 Flugzeuge ; hier¬
von wurden 902 in Lustkämpfen, 121 durch Flakartillerie der Luft-
waffe und 10 durch Truppen des Heeres und Einheiten der Kriegs -
marin « abgeschossen , die übrigen am Boden zerstört. x

An der tunesischen Front wurden örtliche feindliche Angriffe zum
Teil im Gegenstoß abgewiesen.

Bei Vorstößen feindlicher Fliegerkröfte gegen die holländische
Küste und das westliche Grenzgebiet wurden 11 britische Flugzeuge ,
bei drei eigenen Verlusten abgeschossen .

Einige feindliche Flugzeuge überflogen in der vergangenen Rächt
Ostpreußen. Ein Bomber wurde zum Absturz gebracht.

Im Kampf gegen die britischen und nordamerikanischen See -
Verbindungen versenkte die Kriegsmarine im April 63 Handelsschisse
mit zusammen 423 000 BRT ., davon allein 415 000 ART . durch
Unterseeboote, und torpediert« 18 weitere Schiffe. Die Luftwaffe
beschädigte zehn Handelsschiffe zum Teil schwer .

Auch im Kamps gegen feindliche Kriegsschiffe waren Kriegsmarine
und Luftwaffe erfolgreich. Unterseeboote versenkten einen Flug -
zengträger , einen Kreuzer, drei Zerstörer und ein Unterseeboot.
Andere deutsche Seestreitkräfte vernichteten zwei Zerstörer, drei
Unterseeboote und sieben Schnellboote. Die Luftwaffe versenkte zwei
Unterseeboote und ein Schnellboot. Zwei feindliche Zerstörer, ein
Unterseebootjäger, 11 Schnellboote und ein Borpostenboot wurden
beschädigt.

Sckwere Feint -Berlufte in Tunesien
Nach dem LKW . - Bericht vom 1 . Mai verlor der Feind in den

schweren Kämpfen an der Westfront des tunesischen Brückenkopses
vom 27 . bis 30 . Avril 98 Panzer , 8L Panzerspäh- und Schiitzenvan-
zerwagen , 21 Geschütze, zahlreiche Kraftfahrzeuge und mehrere hun-
dert Gefangen «. Er erlitt besonders schwere Mutige Verluste.

Britische Bomber griffen in der Nacht zum l . Mai mehrere Orte
in Westdeutschland , darunter auch offene Landgemeinden , an . Durch
Bombenwürfe aus Wohnviertel , vor allein in Essen , entstanden
Verluste unter der Bevölkernng und erhebliche Schäden . Nach bis «
her vorliegenden Meldungen wurden sechs der angreifenden Bom -

benflugzeuge abgeschossen.

Sowjetische Bomben auf KarlSkrona
Stockholm, 3 . Mai . Die Luftabwehrabteilung des Verteidigungs -

stabes gibt eine Mitteilung heraus , nach der in der Nacht zum Don -
nerstag ein von Osten einfliegendes fremdes Flugzeug im Schären -
gebiet von Karlskrona zunächst Leuchtbomben und anschließend einige
Sprengbomben auf den südlichen Teil der Insel Verlö abwarf .

Bei der nun abgeschlossenen Untersuchung von Bombensplittern
durch den schwedischen Wehrmachtsstab stellte es sich , wie die Luft -
abwehrabteilnng des schwedischen Wehrmachtsstabes bekanntgibt ,
heraus , daß zwei Teile von zwei verschiedenen Splitterbomben Auf -
schriften in russischer Sprache trugen . Gefundene Reste einer Brand -
bombe zeigten , daß es sich um einen russischen Typ handelt .

BIhhBHIhmw

Der deutsche Sozialismus siegt!
Sehn Fahre sozialpolitischer Aufbauarbeit- Sie deutsche

Arbeitsfront. Garant fozialiftifcher Gestaltung
Fester , siegesentschlossener als je zuvor steht das schaffendeDeutsch-

land im vierten Kriegsjahr hinter seinem Führer und der kämp -
senden Front . Jeder deutsche Arbeiter weiß , daß der haß - und neid -
erfüllte Feind mit diesem Krieg die sozialistische Ordnung vernichten
will , die in der Aufbauarbeit weniger FriedenSjahre schon greif «
bare Formen angenommen hat .

Mit der dynamischen Kraft , die die nationalsozialistische Führung
zu ungeahnten Leistungen befähigt , ist sie gleich nach der Macht -
ergreifnng daran gegangen , das wirtschaftliche und soziale Chaos
der Systemzeit zu überwinden . — Zum zehnten Male jährt sich der
Tag , an dem Reichsleiter Dr . Ley im Auftrage des Führers die
parteihörigen Gewerkschaften beseitigte . Ihnen folgten wenig später
die Arbeitgeberverbände . An die Stelle dieser von Klassenkampf -
Ideologien getragenen Gebilde trat die große Gemeinschaft aller
schaffenden

'
Deutschen , die Deutsche Arbeitsfront , über die der Füh -

rer folgendes Wort prägte :
„ Ich habe mit der Gründung der Deutschen Arbeitsfront unter

Parteigenosse » Ley die BorauSschung erhalten , um endlich über -
Haupt vernünftig an die wirtsdiastlichcn Probleme herantreten , »
lömien , ohne von zwei Seiten gestört zu werden : der einen, indem
sie dauernd sagte : „Ja , sperre aus ", und der anderen , die erllärte :
„ Ich streite". Tie Leidenden waren alle Teile."

Der Nationalsozialismus ist an die Lösung der Probleme grund -
sätzlich anders herangegangen , als die sozialpolitischen Phantasten
und Rattenfänger der Vergangenheit . Im Sinne des Führerauf -
träges ist in zehnjähriger Aufbauarbeit erreicht worden , daß sich
heute über 25 Millionen schaffende Deutsche mit einem Führerkorps
von über 1,6 Millionen freiwilligen Mitarbeitern in der DAF . ver «
einigen , wodurch die Deutsche Arbeitsfront die größte sozial -
politische Organisation der Welt geworden ist . Die
DAF . hat ferner erreicht , daß die Betriebe aus Stätten des Klassen -
kainpfes und der Ausbeutung zu Stätten der Gemeinschaft geworden
sind , Keimzellen einer besseren sozialistischen Welt . Der Arbeiter selbst
spürte bald , daß er keine Nummer mehr war , sondern als Mit -
arbeite ? gewertet wurde . So wuchs in den . Betrieb hinein nnd
wurde heimisch an seinem Arbeitsplatz . — Eine unendlich müh -
selige Kleinarbeit setzte ein , um die sozialen Verhältnisse zu klären
und das sozialpolitische Fundament für den gewaltigen Wirtschafts -
aufbau zu schaffen . Vor der Machtübernahme existierten z. B . 13 000
Tarifverträge , in denen sich niemand — mit

^
Ausnahme vielleicht

der VerbandÄürokratie — auskannte . Heute herrschen klare Tarif -
Vereinbarungen und Rechtsverhältnisse . Wenn aber doch Zweifels -
fragen auftauchen , dann steht der Rechtsschutz der Deutschen Arbeits -
front allen Werktätigen kostenlos zur Verfügung , um dem Recht zum
Siege zu verhelfen und den Arbeitsfrieden zu sichern.

Eine weitreichende Organisation der sozialen Betreuung , in den
Betrieben ist aufgebaut worden . Führend in der Betriebsöetreuung
sind die Fachämter der DAF ., während sich im Betrieb selbst der
Betriebsobmann um alle Fragen des Arbeitsplatzes , des Lohnes ,
des Unfallschutzes , der Gesundheitsführung , der Arbeitsausbildung ,
der Freizeitgestaltung , der Jugend - oder Frauenarbeit , der Wohn -
und Verkehrsverhältnisse u . a . m . kümmert . Je nach der Größe des .
Betriebes stehen dem Betriebsobmann eine Anzahl ehrenamtlicher
Mitarbeiter nnd Mitarbeiterinnen zur Seite , n . a . der Berufswal -
ter , der Gesundheitswalter , der Jugendwalter , die Jugendwalterin ,
die Franenwalterin , der Arbeitsschutzwalter , der KdF . -Wart , der
Sportwart , der Bolksbildungswart . der Feierabendwart , der Wart
für „Schönheit der Arbeit "

, der Wart für „Reisen , Wandern , Ur¬
laub "

, die Arbeitsschutzmitarbeiter usw . Sic alle stellen ihre Freizeit
zur Verfügung als tatkräftige Mitarbeiter am großen Aufbauwerk
des Führers .

Es gibt keine berechtigte Forderung , keine betriebliche oder auch
häusliche Sorge , mit der sich der Arbeitskamerad im Betrieb nicht
an eine zuständge Stelle wenden kann . Der Betrieb wird so dem
schaffenden Volksgenossen zur zweiten Heimat . — Der Leistnngs -
kämpf der deutschen Betriebe , seit sechs Jahren durchgeführt , ver -

Stt Mm empfing Mal
Der Führrr empfing am 2S. April in seinem Hauptquartier in

Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
und des italienischen Staatssekretärs für Auswärtige Angelegenhei -
ten Bastiani den französischen Regierungschef Pierre Laval.

Während der Unterredung zeigten die Beteiligten volles Ver-
ständnis für die Fragen , die sich zwischen Deutschland und Italien
einerseits und Frankreich andererseits ergeben. In voller Objektivi-
tat wurde geprüft , welchen Anteil Frankreich an den Anstrengun -

gen und den Opfern zu tragen hat, die dir Achsenmächte für den
Aufbau des neuen Europas im Kampfe gegen den Bolschewismus
und gegen die mit diesem verbündeten anglo -amerikanischen Pluto -
kratien auf sich genommen haben, und welche Vorteile sich für Frank-
reich aus dieser Beteiligung ergeben werden.

SN 10 AngrWnöchlen m Briten-Bomber und 1600 Mann
Personal verloren

Berlin , 3. Mai . Die britischen Bombenangriffe gegen das
Reichsgebiet richteten sich im Lause, des Monats April fast aus-
schließlich gegen die deutsche Zivilbevölkerung.

In den zehn Aprilnächten , in denen die Briten das Reichsgebiet
angriffen , büßte der Feind nach einwandfreien deutschen Feststellun-
gen nur über dem Reichsgebiet mindestens 233 Bombenflugzeuge
ein . Ueber 80 Prozent dieser vernichteten feindlichen Flugzeuge wa-
ren viermotorige Bomber . Zur Herstellung eines solchen Bombers
find annähernd 100 000 Arbeitsstunden notwendig. Außer dem Ma-

! terial - und Arbeitsverluft bedeutet die Einbuße von 233 mrhrmoto-
rigen Flugzeugbesatzungen noch den Ausfall von 1K00 Mann lang -
jährig ausgebildeter Flugzeugbesatzungen.

Infolge der durch Flaktresser und Nachtjägerbekchuß erlittenen
Beschädigungen gingen aus dem Riickslua noch zahlreiche weitere Ma -
schinen über dem Meer oder der englischen Insel verloren, die der
deutschen Beobachtung entzogen sind.

Italienische Lazarettschiffe von britischen Bombern
angegriffen

Rom , 3. Mai . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom
Sonntag griffen in den trtztrn Tagen starke feindliche Bomberver -
bände unser« von Tunis kommenden und nach Tunis fahrenden
Lazarettschiffe an . Eines davon wurde viermal hintereinander an -
gerissen. Die von den Schiffen davongetragenen Schäden sind nicht
schwer . Unter dem Personal gab es jedoch verschiedene Verwundete .

..Alaska von »en Sowjets bedroht"
Lissabon, Z. Mai . Während Montgomery , Eisenhower und Pat -

ton mit vereinigten Kräften Aegypten für die Engländer gesichert
halten , sollte man sich nun auch mehr mit dem Gedanken befassen,
Alaska den Amerikanern zu sichern, um allen Eventualitäten vor -
zubeugen , schreibt die „Newyork Daily News " mit kaum verhehl »
tem Spott .

Die Zeitung , welche die größte Auslage in den US » , besitzt —
Sonntags weit über drei Millionen Exemplare — setzt sich seit
Monaten in ihren Leitartikeln dafür ein, daß für Alaska eine sow-
jetische Gesahr bestehe . Die USA . müsse ihr rechtzeitig begegnen.
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anlaßt darüber hinaus den Betriebsführer in steigendem Maße sichum die Auszeichnung „Nationalsozialistischer Muster -
betrieb " zu bewerben , die jenen Betrieben verliehen wird , dieim Geiste des Nationalsozialismus vorbildliche Leistungen aufzu -
weisen haben . Am 6. Leistungskampf 1842/43 haben sich 323 545Betriebe beteiligt . Bisher find insgesamt 4V3 Betriebe a (S „Natio¬
nalsozialistische Musterbetriebe " ausgezeichnet worden ; für Leistungenauf einzelnen Fürsorgegebieten erhielten 5266 Betriebe das Lei-
stungsabzeichen in Silber , für besondere Leistungen und vorbildlicheHaltung der Gefolgschaft 7683 Betriebe das „Gaudiplom für her -
vorragende Leistung ".

Im Kriegseinsatz der Nation wurde für produktive Leistungs -
steigerungen vorbildlichen Ausmaßes die Auszeichnung „ Kriegs »
Musterbetrieb " geschaffen, die insgesamt jetzt 201 Betriebe —
am 1 Mai 1943 allein 106 — erhalten haben . Während des Krie -
ges wird die Auszeichnung „NS . - Musterbetrieb " nur dann verlie -
hen , wenn der Betrieb bereits Kriegsmusterbetrieb istDas deutsche Volk trägt seinen Reichtum in sich selbst , in sei-ner Schaffenskraft , in seinem Fleiß und seiner Tüchtigkeit. DiesenReichtum zu mobilisieren und dadurch den Lebensstandard zu he-

Splitter
Die USA . hatten den Chilenen das Angebot unterbreitet , drei

chilenische Schiffe gegen drei der berüchtigten neugebauten Not -
frachter deS Juden Kaiser einzutauschen , wobei sie noch 6 <4 Millio¬nen Dollar draufzahlen wollten . Die chilenische Abgeordnetenkammer
empfahl der Regierung , dieses fragwürdige Geschäft aufzuschiebenWas könnte den Chilenen auch Besseres widerfahren , als daßdie Iankees in ihren eigenen „Kaifer -Särgen " ersaufen .

*
Der Dekan von Canterbury , Dr . Howlett Johnsen , erklärte aufeiner Maifeier in Brighton u . a . : „Das sowjetische und das bri -

tische Volk können viel voneinander lernen . Stalin hat schon Teileder britischen Verfassung übernommen und sie in die sowjetische
Verfassung eingefügt " . Er sehe den Tag voraus , an dem die Völ -
ker eine neue Welt aufbauen werden , in der unser Gebet : „Dein
Reich komme wie im Himmel so auf Erden " Wirklichkeit wird .Warum geht denn der fromme Dekan nicht nach Moskau , damitder Bau an dem sowjetischen „ Gottesreich auf Erden " rascher vor
sich geht ? Der stumme Mund der polnischen Feldgeistlichen in den
Massengrabern von Katyn klagt den britischen Dekan der Lüge an !

*
Der Präsident der nordamerikanischen Handelskammer , Johnston ,erklärte auf der Jahrestagung seiner Kammer in Newyork , deralte Kapitalismus ist tot . Das Laiffezfaire gehört der Bergangen -

heit an .
Welch ein Verbrechen , einen Weltkrieg zu entfesseln, um dieseLeiche wieder zum Leben zu erwecken!

ben , ist das Geheimnis nationalsozialistischer Wirtschafts - und So -
zialpolitik . Der Mobilisation aller im Volke ruhenden Kräfte —
jetzt im Kriege erst recht — dienen zahllose Maßnahmen zur Lei -
stungssteigerung , Begabtenauslese und -förderung . Gesunderhaltungusw . Cine planmäßige Nachwuchslenkzing und -erziehung sorgt da¬
für , daß jeder Volksgenosse in Zukunft nicht nur einen , sondernseinen Arbeitsplatz erhält . Lehrwerkstätten , geschulte Ausbildungs -
leiter , Lehrmeister und Lehrgesellen bilden die jungen Deutschen zu
wirklichen Könnern heran . Ungezählte berufsfördernde Maßnahmenund Lehrgänge gehen damit Hand in Hand . Die Leistungskraft des
schaffenden Volksgenossen wird durch eine planmäßige Gesund -
heitsvorsorge in den Betrieben gepflegt und erhalten . Im Kriege
ist diese Gesundheitsbetreuung , so z . B . das Betriebsärztewesen , die
umfangreichen Vitaminaktionen , die Ausweitung und Ueberwachungder Gemeinschaftsverpflegung u . a . m ., von besonderer Wichtigkeit .

Vordringliche Aufgabe aller sizialpolitischen Arbeit , vor allem
jetzt im erweiterten Kriegseinsatz des ganzen Volkes , ist die Be -
treuung unserer schaffenden Frauen , vor allem der
Mütter , And der I u g e n d . Während vor 1933 die soziale Be -
treüung der Frauen wie der Jugendlichen im Betrieb alles zu
wünschen übrigließ , ist im nationalsozialistischen Deutschland der
Schutz der schaffenden Frauen , Mütter und Jugendlichen auf drei -
teste BafiZ gestellt worden . Typisch für das soziale Verantwortungs -
bewußtsein der nationalsozialistischen Staatsführung ist die Tatsache ,daß mitten im Kriege ein umfassendes Mutterschutzgesetz er-
lassen worden ist, das daSbei weitem nicht ausreichende Mutter -
schutzgesetz des Jahres 1927 endgültig abgelöst hat . In den Betrieben
sorgen Betriebsfrauenwalterinnen , soziale Betriebsarbeiterinnen ,
Werkfrauengruppen für den Schutz der schaffenden Frauen und
Mütter , für Arbeitsbedingungen , die der physischen und psychischen
Eigenart der Frau angepaßt sind. Alles , was den werktätigen
Frauen den Arbeitseinsatz erleichtern kann , wird planmäßig durch-
geführt . Nicht zuletzt sei da an Erholunasverschickungen , an Ein -
kaufserleichterungen , an Einrichtung von Betriebskindergärten usw.
gedacht . — Im gleichen Maße wird dem Schutz der schaffenden
Jugend , aber auch ihrer Erziehung und Ausbildung im Betrieb
besonderes Augenmerk geschenkt.

Es würde zu weit führen , hier auf alle sozialpolitischen Maßnah -
men einzugehen , die auS nationalsozialistischem Geiste geboren sind
und deren Träger die Deutsche Arbeitsfront ist. — Nur einer Ein -
richtung sei hier noch gedacht, die Millionen und aber Millionen
Deutsche dankbar erlebt haben , und deren Ruhm weit über die
Grenzen hinausgedrungen ist : die N S . - G e m e i n s ch a s t Kraft
durch Freude . Kündet sie doch eindringlicher als vieles andere
von dem neuen , dem sozialistischen Geist, der im Deutschland Adolf
Hitlers herrschend geworden ist.

Im Ausland ist die Kunde von den großen sozialistischen Lei-
stungen des neuen Deutschland nur ungläubig aufgenommenwor -
den . Jühische Schreiberlinge und ihre bezahlten Helfershelfer ver -
drehten und verleugneten alles und bespien unser sozialistisches Auf -
bauMrk mit dem Geifer ihres Hasses. — Heute haben sich zu dem
großen Heer der schaffenden deutschen Männer und Frauen Millio -
nen ausländische Arbeiter aus rund 30 verschiedenen
Ländern gesellt. Ihnen erschließt sich in Deutschland eine neue ,
bisher ungeahnte Welt . Sie erleben ein Volk im Kriege , das weiß,

AliglMvorbereitungen von unerhörtem Ausmaß
Aapan : „ Wer gewinnt den Krieg ?" - Unbestreitbarer völliger Sieg der Achsenmächte

' °t 3- Mai . Die japanischen Streitkräfte treffen gegenwär¬tig Vorbereitungen für Operationen von unerhörtem Ausmaß , sagteder Militärpreslcchef des Kaiserlichen Hauptquartiers , Generalma,orRakae Aahagi . Dieser sprach über die gegenwärtige Lage in Oft»asien und gab ausführliche Berichte über den Stand der Dinge aufden Aleuten , in Burma , dem Südwestpazisik , China und der mand -
schür,sch - sowjetischen Grenze . f

Unter dem Titel „Wer gewinnt den Krieg ? " schreibt „NipponTimes " in ihrem Leitartikel vom 2 . Mai : „Es ist eine ebenso stän »
dige wie wichtige , freilich auch ebenso einfach zu beantwortende
^ rage : „ Wer gewinnt den Krieg ? " nämlich Japan , Deutschland ,Italien und die übrigen Nationen auf Seiten der Achsenmächte. Diesist eine klare Antwort , die sich auf Tatsachen stützt und nicht aufPhantasieprodukte .

Der USA . -Präfident und der englische Ministerpräsident hätteneine seltsame Vorliebe für Nachkriegspläne , künftige Offensiven und
nebelhafte hypothetische Pläne zur Vernichtung der Achse , führt„Nippon Times " aus . Im gleichen Maße Zeigten beide aber eine
Abneigung gegen Diskussionen über die gegenwärtigen , tatsächlichen
Zustände , lleber das , was mit ihren Schiffen und Armeen geschieht,gingen sie mit der Erklärung beharrlich hinweg , daß diese Dingeaus militärischen Gründen nicht behandelt werden könnten . Jroni -
scherweise hatten die Skandalmacher im gegnerischen Lager selbstuntrüglich Beweise dafür geliefert , daß die Antiachssnmächte den
Krieg verlieren . Das Truman - Komitee habe beispielsweisevor kurzem berichtet , die Antiachsenmächte hätten im vorigen Jahr

1 2 MiII . BRT . Schiffsraum verloren , mehr als dl«
Schiffsbaufähigkeit Englands und Amerikas zusammen . Da dieser
Bericht aus amerikanischer Quelle stammt , müsse die Zahl als die
Mnimumverlustziffer an Schiffsraum der Achsenfeinde angenom -
men werden . In Wirklichkeit dürfte sie weit hoher liegen . Obwohldie USA . wie auch Großbritannien wahnsinnige Anstrengungenmachten , um den schwindenden Schiffsraum aufzufüllen , seien trotz-
dem absolut keine Anzeichen vorhanden , daß die Lage der Achsen-
gegner ifich künftig bessern werde , im Gegenteil , die ständige Ber -
schärfung des Seekrieges lasse die Sachverständigen in Men ihren
Voraussagen immer pessimistischere Töne anschlagen .

Gegen die U -Bootgefahr sei bisher kein wirksames Mittel gefun -den worden . In diesem Krieg , dessen Kampfraum sich Tausende vonKilometern über Meere und Kontinente erstreckt, sei der Schiffsver -
kehr lebensnotwendig . Ohne den Zustrom von Truppen und Ma -
terial müßten die vom Mutterland weit entfernten Truppen um -
kommen . Ein Blick auf die Karte lasse die Lage vollends klar wer -den . Europa sei in den Händen der Achse . Wo im ersten Welt -
krieg Entscheidungen fielen , stehe heute kein feindlicher Soldat mehr .Im Pazifik habe die japanische Land », See - und Luftmacht das Ge-biet von den Aleuten bis zu den Toren Australiens und zur vorder -
indischen Grenze fest unter ihrer Kontrolle .

Abschließend zieht „Rippon Times " die Schlußfolgerung : Ein «
regelrechte Niederlage auf der ganzen Linie für die Antiachfen »
mächte und Sieg , unbestreitbar völliger Sieg , der Achse auf der
ganzen Linie !

wofür es kämpft und arbeitet : nicht für die Geldsäcke der Pluto -
kraten , nicht für den Machtwahn bolschewistischer Henker , sondern
für die sozialistische Zukunft die sich nach zehnjähriger Aufbauarbeit
abzuzeichnen beginnt .

So steht der zehnte Jahrestag der Deutschen Arbeitsfront nichtnur im Zeichen der sozialistischen Gemeinschaft unseres Volkes , das
sich im harten Ringen um seine Freiheit und Zukunft wunderbar
bewährt, sondern im Zeichen einer wachsenden europäischen Gemein -
schaff Heute können wir mit Stolz feststellen: Der deutsche Sozia -
lismuS marschiert ! Der deutsche Sozialismus siegt ! Und mit ihm
siegen die Völker Europas über die finsteren Mächte des Pluto-
kratismu ? und Bolschewismus ! F . 0 .

Ausländische Glückwünsche zum 1. Mai
Berlin » 3. Mai . Aus Anlaß der Feier des 1. Mai richteteder Tenno an den Führer «in in herzlichen Worten gehaltenes

Glückwunschtelegramm , in dem «r seinen festen Entschluß , den ge-
« einsamen Feind zu vernichten , aussprach . Der Führer sandte ein
Danktelegramm mit aufrichtigen Wünschen für den Tenno selbst und
sür eine glückliche Zukunft Japans . — Ferner sandten auch zahl -
reiche andere ausländische Staatsoberhäupter , Regierungschefs und
Staatsmänner dem Führer zum Rationalfeiertag des deutschen Bol -
tes Glückwunschtelegramme .

HJ . im Ginsatz gegen Brandgefahr
Berlin , 3 . Mai . Zu Beginn des Krieges wurden die ersten Feuer -

wehrscharen der Hitler -Jugend gebildet . In Hunderten von Fäl -
len hilft seitdem der Einsatz der Fenerwehrscharen der HJ . bei
Schadenfeuern , Fliegerangriffen und bei Waldbränden die Wehr -
kraft und das Volksvermögen der Heimat zu erhalten . Seit Kriegs -
beginn wurden bisher 700 000 Jungen im Feuerlöschwesen ausge -
bildet . Der Kriegseinsatz der Feuerwehreinheiten der HJ . findet
sprechenden Ausdruck in den ehrenvollen Opferzahlen , die das amt -
liche Organ de§ Reichsjugendführers , „Das junge Deutschland ",meldet . Bei der Erfüllung ihres Dienstes wurden bisher 102 Hitler -
Jungen der Feuerwehrscharen verwundet . 32 dieser tapferen Jungen
erlagen ihren schweren Verletzungen . 228 Hitler -Jungen erhieltendas Luftschutzehrenzeichen, 92 die Kriegsverdienstmedaille , 134 das
Kriegsverdienstkreuz , 147 das Kriegsverdienstkreuz mit Schwerternund sechs das EK . 2- Klasse. Auch im Rahmen der Schnellkomman -
dos wird von der Jugend Mithilfe bei der Brandbekämpfung ge-

leistet . Ein solches Schnellkommando besteht auS einem Führer undvier Mann . Es hat die Aufgabe , bei Bränden , die durch Luftan -
griffe entstehen , als erstes an Ort und Stelle zu sein, wenn möglich,den entstandenen Schaden zu beheben, sonst ihn so einzudämmen ,bis die Hilfeleistung der Feuerwehr möglich wird .

Leistung im Berus ist Kriegseinsatz
Abordnung der schaffenden Jugend beim Reichsjugendführer
Berlin , 3 . Mai . Zum Tag der Nationalen Arbeit weilte ein «

Abordnung der schaffenden Jugend des Reiches auf Einladung deS
Reichsjugendführers Artur Axmann in der Reichshauptstadt . Die
Abordnung setzte sich zusammen aus Jungen und Mädeln aller Be -
rufe und Gaue , viele von ihnen ausgezeichnet als Sieger des Reichs -
berufswettkampfes oder für hervorragende Leistungen in der Er -
zeugungsschlacht und in der Rüstungsproduktion . Mit der Einla -
dung dieser Abordnung zum l . Mai würdigte der Reichsjugendsüh -
rer die Leistungen der schaffenden Jugend . Die Anerkennung wurde
unterstrichen durch einen Empfang , dem mehrere Ritterkreuzträgerder Wehrmacht und der Ritterkreuzträger zum Kriegsverdienstkreuz ,
Landwirtschaftsführer Lefflert , beiwohnten . In seiner Ansprachebetonte Axmann den für den Sieg entscheidenden Kriegseinsatz , der
von fast sechs Millionen schassender Jugendlicher durch Leistung und
Disziplin an^ Arbeitsplatz erfüllt wird .

An wen darf »er Erzeuger Getreide verkaufen ?
Der Verkehr mit Getreide zwischen dem Erzeuger und dem Ver -

brauch« ist weitgehenden Beschränkungen unterworfen . Brotgetreide(Roggen , Weizen und Gemenge daraus ) und Gerste dürfen überhauptnicht zu Futtcrzwecken veräußert werden . Aber auch die anderen Ge»
treldearten , insbesondere Hafer , darf der Erzeuger nicht beliebig ver :äußern . Selbst wenn er feine Ablieferungspflicht erfüllt hat , darf erGetreide aller Art nur gegen Ablieferungsbescheinigungen abgeben ,deren Vordrucke durch die Getreidewirtfchaftsverbände und Kreisbauern -
fchaften an solche Betriebe ausgehändigt werden , die zum Getreidekaufberechtigt find . Eine Ausnahme gilt nur für die Abgabe an die Emp -
fänaer eines Deputats oder Leibgedinges , für deren eigenen Bedarf imRahmen der hierfür vorgesehenen Mengen . Die unmittelbare Beliefe -
rung eines Tierhalters oder sonstigen Verbrauchers mit Getreide oder
Getreideerzeugniffen aller Art durch den Erzeuger ist hiernach grund -
lich untersagt . Entsprechende Vorschriften gelten auch für Hülsenfrüchte ,Heu , Stroh und Futterrüben . Erlaubt ist die Abgabe nur dann , wennder Getreidewirtschaftsverband sie aus bestimmten Gründen genehmigtund dem Käufer für diese Zwecke die erforderliche Ablieferungsbeschet »
nigung zur Verfügung gestellt wird . Wer diesen Vorschriften zuwider -
dandlt und st« um feines eigenen Nutzen ? willen in unerlaubter Weise
Futter vom Erzeuger zur Verfütterung an seine Kleinttere verschafft,macht sich strafbar .

Sie Erdbeben Mwelldentschlands und ihre Srsache
Süddeutschland und insbesondere Südwestdeutschland ist der erd -

bebenreichste Teil Deutschlands , sowohl was die Häufigkeit als auchdie Stärke der einzelnen Beben anbelangt . Einzelne Gebiete , in
denen die Herde unserer stärksten Beben liegen , so Südwest -Alb ,
Oberschwaben , das Bodenseegebiet , Süd - und Nordschwarzwald mit
angrenzenden Rheintal find unmittelbar erdbebenaefährdet . Die
nächstliegende Frage , wie diese Beben entstehen läßt flchin allen Einzelheiten noch nicht beantworten . Als bis -
herige Hauptergebnisse der Verarbeitung des umfangreichen Be -
obachtunasmaterials der letzten Jahrzehnte sind hervorzuheben :
1. Die Bestimmung der einzelnen Erdbebenherde ist der Lage nachmit einer Genauigkeit von 2 —3 Kilometer möglich . Alle so ermit -
telten Bebenherde fallen in die nächste Nähe von großtektonifchen
Störungen , die an der Erdoberfläche als geologische, im Tertiär
und Diluvium entstandene Verwerfungen zu Tage treten . Es sind
also auch heute noch gewissermaßen dieselben schwachen Stellen der
Erdkruste wie damals , die von Zeit zu Zeit den wirksamen Kräs -
ten nachgeben . So ist es für die Beben der Südwest -Alb in ersterLinie der Hohenzollerngraben , für die Schwarzwald -
und Rheintalbeben das umfangreiche Grabensystem
zwischen Schwarzwald und Vogesen und sür die Boden -
seebehen die zahlreichen Verwerfungen im Bodenseegebiet , denen
der See selbst wenigstens teilweise seine Entstehung verdankt . 2. Die
H e r d t i e f e der einzelnen Beben schwankt zwischen 5 und 10 und
etwa 30—40 Kilometer , und zwar so, daß die schwächeren Beben

„Lanönutzunostaufch" zur Beseitigung »er Besitzzersplitterung
Die starke Besitzzersplitterung der bäuerlichen Betriebe in großen

und fruchtbaren Reichsgebieten , besonders West- und Süddeutsch -
landS , ist eines der schwierigsten Probleme der landwirtschaftlichen
Erzeugung , aber auch der Agrarpolitik selbst. ,

Bereits unter normalen wirtschaftlichen Verhältnissen wirkt sich
die Vielzahl der kleinen Parzellen und ihre starke Streulage außer -
ordentlich ungünstig und erschwerend aüs eine fortschrittliche Be «
triebssührung und Leistungssteigerung aus . Besonders ungünstig ist
die Ausnutzung der menschlichen und tierischen Arbeitskräfte , bei
denen der Leerlauf mit 30 bis 50 Prozent des Gesamtaufwandes
angesetzt werden kann . Diese schwierigen Verhältnisse haben sich durch
den Krieg noch wesentlich verschärft . Da nun während des Krieges
Umlegungsverfahren aus verschiedenen Gründen nicht oder
nur in sehr beschränktem Umfange durchgeführt werden können ,
müssen zur Ueberbrückung des Notstandes neue Wege beschritten
werden . Bauern einer Ortschaft in der W e st m a r k haben als erste
zur Selbsthilfe gegriffen und unter Beratung der Landesbauernschaft
einen freiwilligen Grund st ückstaufch durchgeführt . 484
Parzellen wurden zu l20 zusammengelegt und dadurch die durch-
schnittliche Feldgröße von 0,3 Hektar auf 2 Hektar erhöht . Zahlreiche
weitere Ortschaften sind bereits dem Beispiel gefolgt und werden vor
der Herbstbestellung den Tausch durchführen .

Auf Grund der guten Erfahrungen , der dringenden Notwendigkeit
im Rahmen der Kriegsernährnnaswirtschaft und des Wunsches der
landwirtschaftlichen Praxis hat daher der Reichsbauernführer nun -

mehr die Landesbauernschasten angewiesen , in den Gebieten mit
starker Besitzzersplitterung auf freiwilliger Grundlageeinen sogenannten Landnutzungstausch in die Wege zu leiten ,mit dem Ziel , größere , wirtschaftliche Flächen zu schaffen. Eine
Anordnung gibt die erforderlichen Richtlinien und bestimmt das
Verfahren . Es handelt sich um eine Maßnahme , die auf eigene
Entscheidung der Beteiligten , schnelle Durchführung und für die
Dauer der rriegsbedingten Schwierigkeiten abgestellt ist . Die Eigen -
tums - und sonstigen Rechtsverhältnisse werden daher
nicht geändert ; vorwiegend sollen die für die Marktversorgungarbeitenden Betriebe erfaßt werden . Ortsnahe Grundstücke, Obst-
anlagen und Sonderkulturen können angeschlossen werden .

In einer von dem Kreisbauernsührer geleiteten Versammlungschließen sich die Interessenten zum Landnutzungstausch zusammen .Sie wählen einen Arbeits - und Gutachterausschuß . Der Arbeits -
ausschuß stellt unter Beratung der Landbauaußen - und Wirtschafts -
beratungsstelle in enger Zusammenarbeit mit den Beteiligten den
Austauschplan auf ; voraussichtlich wird auch die Umlegungsbehöideihre Kräfte hierfür zur Verfügung stellen. Nach Erledigung ' der Ein -
sprüche durch den Gutachterausschuß wird der Plan von dem Kreis -
bauernführer als Leiter des ErnährungSamtes im Rahmen der
Sicherung von Anbau und Ernte sür verbindlich erklärt . Der Aus -
tausch der Grundstücke , die also nur den Bewirtschafte ?, nicht aberden Besitzer wechseln, erfolgt am zweckmäßigsten vor der Herbstbestel¬
lung , dem Beginn deS neuen Wirtschaftsjahres .

mehr einen oberflächennahen Herd haben , während die stärkerenBeben aus der Tiefenzone zwischen 20 und 40 Kilometer stammen .3 . Der mechanische Vorgang , der sich in der Tiefe abspielt , istein scherungsartiger Bruch bzw . eine scherungsartige Verschiebung
zweier Erdschollen gegeneinander , die sich an den genannten schwä -
bischen Stellen abspielt . Dieser Vorgang wird als tektonisches Beben
bezeichnet. Bei den Beben der Südwest - Alb und Oberschwabenskonnte nachgewiesen werden , daß diese Verschiebung in etwa Waag-
rechter Richtung unter einem von Süden nach Norden gerichtetenDruck stattfindet , während bei den Schwarzwaldbeben die Bruch -
richtung nahezu senkrecht ist, entsprechend dem Großeinbruch des
Rheintalgrabens . Die Bewegungsrichtung , die im nördlichen Alpen -
Vorland unter einem von Süden nach Norden gerichteten Druck er -
folgt , gibt uns einen Fingerzeig über die Herkunft der Kräfte , die
zu unseren Erdbeben führen . Im Tertiär wurden die Alpen vonSüden , vom Mittelmeerraum her aufgefaltet . Dabei hat sich der
Nordfuß der Alpen gewissermaßen gegen das nördliche Alpenvor -land gestemmt und dabei einen ungeheuren Druck nach Norden auS-
geübt , unter dem damals im Tertiär und anschließenden Diluviumdie zahlreichen Risse bzw . Verweisungen des Alpenvorlandes ent -
standen sind. Es haben also damals riesige Erdbeben im ganzenAlpengebiet stattgefunden . Unsere heutigen Beben find nichtsanderes als schwache Nachwehen dieser vorgeschichtlichen großtekto -
nischen Vorgänge ; die Hauptkräfte haben sich in der Alpenauffal -
tung zum größten Teil ausgetobt und nur noch ein Rest ist geblieben .4 . Was die zeitliche Aufeinanderfolge der einzelnenBeben anbelangt , so lassen sich darüber bis jetzt bei den wenigenJahrzehnten exakter Erdbebensorschung nur Vermutungen aus -
sprechen. Von vornherein sei gesagt , daß eine brauchbare Erd -
behenvoraussage nicht möglich ist und wohl auch noch nach vielenweiteren Jahrzehnten nicht möglich sein wird . Schwächere Beben
finden im ganzen Alpenvorland da und dort immer wieder statt ,scheinbar ohne irgendwelche Regelmäßigkeit . Das Auftreten zahl -
reicher schwächerer Beben im gleichen Herdgebiet , kann , aber muß-nicht unbedingt als Anzeichen eines bevorstehenden stärkeren Bebens
gedeutet werden . So wie dem großen Beben am 16. November 1911
find auch dem jüngsten Beben am 2 . Mai 1943 seit Sommer 1942
zahlreiche schwächere Beben vorausgegangen . .

Betrachten wir nur die stärksten Beben der letztendrei Jahrzehnte : November 1911 und Juli 1913 ( Alb ) ;Dezember 1924 (Alb ) ; Februar 1933 (Alb und Nordschwarzwald ) ;Juni 1935 (Oberschwaben ) : und Dezember 1935 (Nordschwarzwald ) ;Mai 1943 (Alb ), und fassen wir die Beben der unmittelbar be -
nachbarten Jahre 1911 und 1913 bzw. 1933 und 1935 als zusam -
mengehörig zusammen , so erhalten wir als Zeitabstände zwischen den
einzelnen Perioden mit starker Bebentätigkeit 12, 10 und 9 Jahre ,im Mittel 10— 11 Jahre , also die gleiche Periode wie die der
Sonnenfleckm . Ob nun zwischen diesen beiden Erscheinungen ein
wirklicher Zusammenhang besteht oder ob dieser nur zufällig ist,läßt sich erst nach einigen weiteren Jahrzehnten beurteilen .
_ . Dr . W . Hiller .
Verla » und Druck ' Radiich« Presse. Grenzmark -Druckerei und VerlagGwdH S> rlng ? lcittt « rttmr Petsch. Haiipischriftleiter ^ Dr. llarl «kaspar« peckner tn Karlsruhe.
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Das verlassene Paradies
PS . Marseille , 3 . Mai .

Neber Marseille jagt ein eisiger Mistral . Straßenstaub , verwelktes
Laub und Papierfetzen wirbeln in dicken Wolken die Cannebiire
aufwärts . Die Chauffeure der mit bauchigen Holzgasöfen bepackten
Autoungetüme wischen sich fluchend den Staub aus den Augen und
stoßen noch wilder als sonst in die sich Irgendwo öffnenden Ver -
kehrslücken. Auch die Zypressen und Pinien an der breiten Auto -
straße nach Toulon biegen sich im kalten Winde .

In dieser blankgefegten südlichen Landschaft gräbt und schaufeltein emsiges Heer muskulöser Burschen der Organisation Todt , fran «
zösischer Bauarbeiter , italienischer Soldaten , ebenholzschwarzer
Senegalneger und brauner Marokkaner im roten Fez der fran -
zösischen Kolonialtruppen zusammen mit kleinen zitronenfarbigen
Jndochinefen . Mit Spitzhacke und Spaten durchwühlen sie das Erd -
reich, mauern mächtige Wälle am Meeresrand , bauen Bunker in
die Olivenhaine und ziehen Palllfaden über die Landstraße . Alles
das geschieht im Gedanken , einen Ueberraschungsbesuch ungebetener
Gäste nach Möglichkeit zu erschweren. Vorbereitungen , die es heute
schon schwierig machen , sich auch nur vom Lande her dem Mittel -
meer zu nähern . An jeder Wegkreuzung bewachen italienische
Militärpolizisten die über die Landstraße gelegte Barriere und kon-
trollleren die Papiere jedes Passanten . Diese Militärpolizisten tragen
den Dreispitz der Carabinieri , dessen majestätischem schwarzen Filzein übergeknüpftes feldgraues Tuch den nötigen kriegerischen An -
strich verleiht . Der kriegerische Anstrich hindert die Träger der
Napoleonshüte aber nicht , auch als Verkehrsdirigenten zu amtieren ,in welcher Eigenschaft sie sogar die traditionellen weißen Handschuhe
behalten durften . Das französische Publikum , dem diese italienischen
Stulpenhandschuhe von hohem Podest herab den Weg weisen , bestehtaus den eingeborenen Einheimischen und jenen Zugewanderten , die
sich nur noch durch das Tragen einer Sonnenbrille von den Ursprung -
lichen Ortseinwohnern der bunten Küstennester unterscheiden . Die
wirklichen Fremden , die ehedem zur Frühjahrszeit im eigenen
Wagen und in den himmelblauen Autocars die kurvenreiche Küsten «
straße über den kleinen Buchten entlang fuhren , sind verschwunden .
Tausend und aber tausend Landhäuser schlafen hinter verschlossenen
Fensterläden in großen , blühenden , verwilderten Gärten . Die
Casinos , deren sich jedes Fischerdorf rühmte , sind in Soldatenheime
verwandelt oder geschlossen . Im Speisesaal rasieren sich italienische
Soldaten an den einst festlich gedeckten Tischen. Dieser Mühe unter -
ziehen sich die Italiener mit der gleichen guten Laune mit der sie
ihre Pferde und Maultiere durch die felsigen Schluchten treiben , die
zum Meere führen . Diese ständige und natürliche Lebensfreude der
Besatzungstruppen erstaunt die Franzosen täglich von neuem .

Manchmal hört man Schüsse, manchmal donnern Flugzeug -
motoren über den felsigen Küstenbergen . Doch all diese Unter -
brechungen der Stille sind ebenso seltene Ausnahmen , wie ein Auto
auf dieser einst mit so lebensgefährlichem Trubel erfüllten Straße .
Normalerweise stört nichts den mit Stacheldrahtzäunen gesicherten
Kirchhofsfrieden der Cote d 'Azur . Selbst - in St . Tropez , Ste . Maxime ,l? t. Raphael , dem Landeplatz Napoleons nach seiner Rückkehr

"
aus

Aegypten , sieht man kaum noch Gäste . Die großen Hotelkästen
gähnen voller Langeweile , und auf den Freitreppen der Palast «
artigen Häuser , deren Terrassengärten zum Meer herabführen ,wuchert das Gras zwischen den Steinen . »

Nicht viel besser als dieser erst später erschlossene Teil der CSte
d 'Azur hat sich der klassische Abschnitt der „Corniche D 'Or "

, der
von Cannes über Antibes nach Nizza führt , gehalten . Dort ,wo das still gewordene ' Meer ein satteres Blau hat und die großen
Paläste in üppigen Gärten in verschwenderischer Pracht errichtetsind, ranken sich die schweren Dolden der Glyzinien an den massivenbraunen Stämmen der Palmen empor , bis sie In den grünenKronen verschwinden . Die endlosen Mauern der märchenhaften Be -
sitzungen bedecken herabhängende Rosen und in großen irdenen
kelchsörmigen Vasen leuchten feuerrote Geranien . Doch auf den mit
weißem KieS bestreuten breiten Wegen der schattigen Parks , istniemand zu sehen.

Nicht nur der Krieg hat dieses Paradies des goldenen Heber «
nusses in den verwunschenen und verlassenen Garten verwandelt .Denn deutlicher , als in den großen Städten zeigt der Schatten , der
sich im grellen Licht des Mittelmeeres auf die Ueberreste eines
glanzvollen Gestern legte , den Zusammenbruch der alten europäischenWelt . Hier bei Cannes traf sich alles , was über klingende Münzeund klangvollen Namen verfügte . Die russischen Prinzen , die eng»
lische Society , die ungarischen Magnaten und die Corned - beef-Kömge
aus Chicago . Zwischen den echten Königen und Herzögen war der
Zeitungskönig und Parfumfabrikant Coty , der auf seiner hiesigen
Besitzung ebenso, wie in seinem Pariser Palais stets drei Rolls «
Royce mit Chauffeur für seine Gäste fahrbereit hielt , nur ein klei«
ner Mann . Die Nachkriegsblüte mit dem sich so stark und siegreich
fühlenden Frankreich , dem von ihm protegierten Balkan und den

immer zahlreicher werdenden Amerikanern , dem regelmäßig auf -
tauchenden Duc of Windsor , einst Prince of Wales und zwischen-
durch einmal König von England — alles das ist so lange schon
vorbei . Eine Schar marschierender junger Leute in den gelben
Stieseln und grünen Hemden der Chantiers de Jeunesses (französi -
scher Arbeitsdienst ) nimmt singend den ganzen Fahrdamm ein , sie
zeigt , daß die neue Zeit auch bis nach Nizza vorgedrungen ist . Das ,
was noch übrig blieb von dem gestern uud vorgestern hält sich im
Hintergrund .

Beim Aufenthalt in diesem verlassenen Paradies müssen die an
Uebersluß und Verschwendung Gewöhnten sich heute damit abfinden ,
daß auch in den teuersten Hotels Europas nur eiskaltes Wasser aus
den Röhren läuft . Auch der leidenschaftlichste Freund von Kalbs -
steak , Entrecote und Poularde dürfte hier seit langem schon Vege -

tarier geworden sein , der sein Menu , das aus fettloS gekochten Ge«
Müsen besteht , mit einem Salat unterbrechen kann , der das Oel au ?
eigener Erfahrung nie kennen lernte . Da außer den Luxusjachten ,
die man laut veralteten Baedeckern so häufig vor Cannes und Nizza
sehen konnte , auch die meisten Fischerboote verschwunden sind , be«
sitzen Restaurants , die sich als „Spezialisten für Meeresfrüchte "
empfehlen , nur noch Erinnerungswert . Dank dieser Knappheit er -
reichen die Preise des Schwarzen Marktes Rekorde. Das eigentliche
Paradies des Schwarzhandels hat allerdings seine eigenen staat -
lichen Grenzen . Es liegt Ig Kilometer weiter östlich und jeden
Nachmittag findet sich eine stattliche Menge von Reisenden auf dem
Bahnhof und der Place Magenta ein , wo die Holzgasautos in der
bezeichneten Richtung abfahren . Die Gesichter dieser Ausflügler
sind stets von einer gewissen Spannung gezeichnet, denn sie erwarten
etwas ganz besonderes , vielleicht die Wendung ihres Lebens durch
das große Glück, das an ihrem Reiseziel zu Hause sein soll . Dort ,
wo mit großen Buchstaben steht: „PrincipautS Monaco - Monte -
Carlo ".

« Hei ? Weif
Kartoffelsaft ein Irefiliches Magenheilmiliel

Heidelberg . Die Entdeckung von Dr . Joses Magerl vor zwei
Jahren , daß der Saft der Kartoffel ein ausgezeichnetes Heilmittel
gegen Uebersäuerung und Geschwüre des Magens sei, wurde durch
systematische Reihenuntersuchungen in einer Klinik für Magenkranke
vollauf bestätigt . Nach einer vierwöchigen Kur mit frisch ausgepreß -
tem Kartoffelsaft spüren die Patienten eine wesentliche Erleichterung ,
denn der Kartofselsast wirkt hemmend auf die Produktion der
Magensäure . Auch Geschwüre heilen rasch. Durch die Behandlung
nach Dr . Magerl besteht sogar die Möglichkeit , die Entstehung eines
Magenkrebses zu vermeiden oder hinauszuzögern . Das neue Ver -
fahren ist von besonderer Bedeutung , weil es auf dem wohlfeilen
Kartoffelsaft beruht und ohne Berufsstörung angewandt werden kann .

Kartenspielen eist nach 17 Uhr
Nürnberg .

'
Im Gau Franken wurde für alle Werktage das

Kartenspielen in Gast - und Kasseehäusern bis 17 Uhr verboten .
Diese Maßnahme wurde mit dem Geiste des totalen Arbeitseinsatzes
begründet .

Todesschuß vor dem Kino
Laucha (Kr . Gotha ) . Hier erschoß der zwanzigjährige Luck seinen

Freund , den achtzehnjährigen Jungbauern Richard Schweinhagen .
Luck hatte seinen Freund aufgefordert , mit ihm ins Kino zu gehen ,
Schweinhagen aber lehnte ab . Darauf zog Luck einen Revolver und
sagte : „Wenn du nicht mitgehst , erschieße ich dich ." Im gleichen
Augenblick krachte ein Schuß und Schweinhagen brach, ins Herz
getroffen , tot zusammen .

Ersier historischer Zirkusfilm
Breslau . Im Breslauer ZirkuS -Busch- Gebäude dreht die Terra

zur Zeit den ersten historischen' Zirkusfilm „Zirkus Renz " . Er wird
ein Stück Zirkus - und Kulturgeschichte der Jahre 1820 bis 1860
darstellen .

Schadenersatz - 200 Paar Strumpfe
Budapest . Dieser Tage wurde in Budapest ein ungewöhnlicher

Schadenersatzprozeß durchgeführt . Ein junges Mädchen , das von
einem Auto überfahren worden war und an den Beinen Verletzun -
gen erlitten hatte , die Narben hinterließen , hatte den Autobesitzer
auf Schadenersatz verklagt und die Kla^e damit begründet , daß sie
infolge der Narben auch im Sommer Strümpfe tragen müßte . Der
Klägerin wurden 200 Paar Strümpfe für die Dauer von zwanzig
Jahren zugesprochen .

Die „eingebackene " Banknote
Kopenhagen . In dem kleinen dänischen Ort Kerteminde gibt e§

zwei Bäcker . Man weiß nicht aus welchem Grunde in letzter Zeit
die Einwohner immer nur ' den einen Bäcker bevorzugten , während
sie den andexen „links liegen " ließen , obwohl dessen Brot auch
nicht schlechter schmeckte . Neulich verbreitete sich nun das Gerücht ,
daß dem boykottierten Bäcker ein seltsames Mißgeschick passiert sei .
Als er gerade dabei war , sein Geld zu zählen , fegte ein Windstoß
durch das offene Fenster und wehte eine 500-Kronen - Note in den
noch flüssigen Teig . Trotz eifrigem Suchen konnte der Geldschein
nicht mehr gefunden werden , er mußte nach Lage der Dinge ver -
backen worden sein . Auf dieses Gerücht hin , setzte ein förmlicher
Wettlauf der Bewohner von Kerteminde nach jenem Bäckerladen
ein . Rasch war der Laden ausverkauft . Es wurde jedoch nicht
bekannt , daß jemand die Banknote im Brotlaib gefunden hätte .
Ein paar Tage später gestand der Bäcker, daß er die ganze Ge¬

schichte selbst in Umlauf gesetzt habe, um auf biefe originelle Art
endlich wieder ins Geschäft zu kommen, was ihm auch geglückt
ist. Er kannte eben die Schwächen seiner Mitbürger recht gut . . .

Flugzeug auf einen Autobus gestürzt
Stockholm . Ein über Südost - Schottland abstürzendes englische?

Militärflugzeug siel auf einen mit Soldaten besetzten Autobus . Der
Bus geriet in Brand , die Besatzung des Flugzeuges und neun
Insassen des Wagens wurden getötet , sechs weitere schwer verletzt .

Oer Goldmacher von Kairo
HJ . Madrid . Ein merkwürdiger Fall von Bigamie ist jetzt in

Aegypten aufgeklärt worden . Der Apotheker Bourtos Andraus wurde
eines Tages von seiner Geliebten , einer Kellnerin ermordet , weil er
sich geweigert hatte , sie zu heiraten . Die Zeitungen veröffentlichten
diesen Todesfall und widmeten dem Verstorbenen einen ehrenvollen
Nachruf . Am Tage der Beerdigung erschienen 15 in Schwarz ge -
kleidete Frauen ? , ede behauptete , die Witwe des Verstorbenen zu
sein und ihn beerben zu wollen . Die Behörden untersuchten den
Fall und stellten fest , daß der Apotheker fünfzehnmal standesamtlich
getraut war . Er hatte in allen Teilen Aegyptens seine Frauen .
Einmal im Monat ging er auf Tournee und besuchte seinen Harem .
Da es sich bei allen Frauen um Töchter reicher Bürger handelte , so
erhielt er eine ansehnliche Mitgift , die er nach den Ermittlungen
dazu benutzt hatte , um den Traum seines Lebens zu verwirklichen
und Gold zu machen . Sein Laboratorium war eine Alchimistenstube
im wahrsten Sinne des Wortes . Er besaß eine ganze Bibliothek
von uralten Büchern , die die Methoden bekannter und berüchtigter
Goldmacher des Mittelalters beschrieben. Sein Hau ? war ein Museum
von Gerätschaften der Goldmacherkunst und er bezahlte einen Stab
von Chemikern und Physikern , die er sich unter den Studenten der
Universitäten aussuchte und die ihm helfen sollten, seinen Plan zu
verwirklichen . Er inserierte in allen Zeitungen der Welt und suchte
als leidenschaftlicher „Sammler " alte Rezepte der Goldmacherkunst .
Er besaß auch einen Kreis von vertrauten Freunden , die seine fixe
Idee noch unterstützten und ihm große Geldsummen zur Verfügung
stellten , in der festen Hoffnung , er werde ihnen eines Tages einen
Klumpen Gold dafür liefern . Besonders ungeduldigen Gläubigern
schickte er kleinere Brocken Gold , die er mit der Mitgift seiner fünf -
zehn Frauen kaufte , in seinem Laboratorium umschmolz und als
eigenes Erzeugnis verschickte . So stopfte er ein Loch mit dem
anderen und war nebenbei ein sehr freigebiger Lebemann und in
allen Nachtlokalen von Kairo ein ständiger Gast . Die Ironie des
Schicksals ließ diesen heiratslustigen Zeitgenossen ausgerechnet von
der Frau ermorden , die er nicht heiraten wollte, weil sie ihm zu
arm war . _ _ _ _ ___ _

Viehzwischenzählung am 3 . Juni
In diesem Jahr wird gleichzeitig mit der am 8. Juni 1943 vorge¬

sehenen üblichen Schweinezwifchenzählung eine Zählung de? Rindvieh -
bestandes sowie des Schafbestandes vorgenommen . In den Hauptweide -
gebieten von Preußen und Oldenburg ist weiterhin , wie in den Vor -
fahren , das Weidefettvieh zu zählen . Die Großstädte «der 100 000 Ein -
wohner sind von der Durchführung der Zählung befreit . In den Groß -
städten sind aber die Rindvieh - , Schweine - und Schafbestände auf den
Nutz - und Schlachtviehhöfen festzustellen und im übrigen die entsprechen-
den Ergebnisse der letzten Dezemberzählung zu übernehmen .

Det i
braucht dringend den Fernsprecher nach Luftangriffen.
Darum führe Du dann keine Privatgespräche !

lEophright yranckh 'sch« Verlagshandlung «» uttgan )
Es gibt aber auch andere Fälle . Die Aerzte winken schon freund -

lich mit der Hand ab , die ermunternden Spritzen tun keine Wir¬
kung mehr , der Patient bedarf nichts weiter als den weißen Frie -
den zum Sterben . Aber er haftet am Leben , er richtet sich plötzlich
auf und wehrt die hilfreichen Hände ab . Leben will er , nichts
weiter . >

4-
„Blutübertragung — sagte Olivia Tott zu dem leitenden

Arzt . „Ich stehe zur Verfügung , ich bin Blutspenderin . Sie wissen
Bescheid, Herr Professor ! Blutgruppe ? Ja , es stimmt . Ich spende
für den Patienten , ich Hab genug übrig .

"

Wie kalt und blitzend alle die Räume waren , in denen sich vom
Menschlichsten das Menschliche vollzog, Geburt , Tod , Verwandlung ,
Genesung und eine Hingabe von dieser Art : Bluttransfusion . Ein
Geschenk vom Besten .

Emil Strauß , leer und bleich, spürte nicht viel davon . Er war
halb bewußtlos , obgleich er noch immer so innig bitter dem Leben
zugetan war ! Und er hatte vergessen . . . Er hatte etwas ver -
gessen! Er hatte Olivia Tott etwas zu sagen vergessen! Ueber aller
Arbeit war er nie dazu gekommen , das quälte ihn jetzt ein bißchen.
Es erfüllte ihn mit dem Bedauern über ein Versäumnis , mit
Reue . . . Und nun sollte er wohl sterben ? Er legte sein Gesicht
in soldatisch strenge Züge . Das hals alles nichts , er mußte nun
dran , aber ein unendlich flehendes Begehren durchdrang ihn , eine
einzige riesengroße Bitte um Leben .

Aber da war diese Schwäche, er vermochte ja nicht einmal mehr
die Augen zu öffnen , er konnte nicht mehr denken, nicht mehr an
die Artisten , an niemand mehr . Vielleicht an Olivia noch. Ja .

Dann deckte das Dunkel ihn zu, die tiefe Bewußtlosigkeit , wäh -
rend in dem überhellen , blitzenden Raum die Blutübertragung
vorgenommen wurde .

Frau Lisa Günther und Manfred Lieberose gingen Arm in Arm
durch die Stadt .

Du bist lieb !" sagte sie mit einem halben Lächeln.
Er mCIcle etwas und j^ tc plötzlich: „Weißt du eigentlich , daß

ich vor kurzem in eine andere Frau geradezu — vernarrt war ?
Mit ganzer Seele vernarrt ? "

„Natürlich weiß ich das "
, gab sie mit dem eigenartigen halben

Lächeln zurück, „da § konnte doch jeder sehen ! In Olivia Tott !
Das kommt vor . Man verliebt sich , und dann verliebt man sich
wieder neu — das Leben ist so . Augenblicklich — nun ja ! Ich
kenne das auch, man muß es nicht ernst nehmen ! Manche Menschen
sind so . . ."

Er zyg sie ein wenig abseits von der Straße in ein Garagentor ,
das da war . „Lisa ! Du bist der ernsthafteste Mensch, den ich
kenne !"

Sie lachte . „Das kannst du nicht wissen! Von einer Frau
kann man überhaupt nichts wissen — ich meine , man katrn nicht
wissen, wann sie ernsthaft ist und wann sie übermütig ist und
lügt . Die sogenannten Frauenkenner , das sind die allerdümmsten !
Die kennen vielleicht nur Frauen , die scheinbar leicht zu kennen
sind, weißt du . . ., solche „Damen " in Gänsefüßchen , die nichts
vorzutäuschen versuchen und ihre Seele verkaufen ! Bis dann
eines Tages — Nun ja , eines Tages werden sie umgebracht oder-
in einen großen Prozeß verwickelt, kein Mensch hätte ihnen das
zugetraut — vielleicht schießen sie auch selbst auf jemand — ach ,
Verzeihung , daß ich aufs Schießen komme, es erinnert so peinlich
an die . . . . ! Und nun wollen wir weiter , wir sollen doch ins
Krankenhaus zu Doktor Strauß !"

Aber er ließ sie nicht los : „Lisa "
, sagte er , „du lachst immer ,

du machst immer Spaß , du lächelst jedem Menschen zu — warum
bist du so ? Du bist doch im Grund der ernsthafteste "

„Mensch, ich weiß schon !" sagte sie lachend . Aber plötzlich fügte
sie ernst und - mit zusammengezogenen Augenbrauen hinzu : „Was
soll ich dem, anderes tun ? Begreift denn das niemand , daß ich gar
nichts anderes tun kann als immerzu lächeln und Spaß machen !
Ein bißchen Eitelkeit habe ich doch schließlich, vielleicht sehr viel
sogar ! Nein , ich habe nicht die Maske deiner Mama , nicht die
Sicherheit deiner Schwestern ! Mir ist — das habe ich heraus -
gefunden — nichts anderes übrig geblieben als zu lachen und zu
lächeln , um mich zu behaupten ! Und so also . . . Gehen wir doch !
Ich habe dich in diesen paar Morgenstunden kennengelernt , du bist
mir ein lieber Freund geworden " r

„Lisa !" sagte er . „Du bist so scheu , wie ich nie eine Frau ge-
ftmden habe . Du sagst alles , du scheinst ohne Hemmuch zu sein,aber man kann dir wohl nicht einen einzigen Kuß abringen . . . ?"

„Nein "
, sagte sie, „aber nun wollen wir weitergehen . Wir

duzen uns immerhin seit ein paar Stunden — ist das etwa aar
nichts ?"

„ Es ist gar nichts , - so undankbar bin ich
"

, entgegnete er.

Sie unterbrach ihn : „Und dann vergiß Olivid Tqjt nicht ! Wir
werden sie im Krankenhaus gleich wiedersehen . Du wirst sie wie-
versehen ! Sei nicht so unvorsichtig mit deinen Gefühlen^ sonst
geraten sie durcheinander und verheddern sich . Und dann sind sie
sehr schwer wieder glattzusträhnen . Ich weiß das aus Erfahrung .
Ich war selbst auch mal verheddert , und es hat lange gedauert ,
ehe ich mich wieder unter Menschen sehen lassen konnte. Da hatte
ich inzwischen das Lächeln und das Lachen gelernt ."

„ Einen einzigen Kuß " sagte Manfred .
„Aber bitte , Ueber Freund ! " sagte sie und küßte ihn nach einem

raschen Umherblicken auf den Mund . „Das mit dem „Kuß ab-
ringen " fand ich vorhin schon so lächerlich ! Mir brauchst du
keinen abzuringen , ich habe ihn dir von Herzen gern gegeben. Aber
nu » müssen wir wirtlich weiter , Manfred , ich bin so unruhig .
Außerdem stehen wir hier zum Gelächter der Leute !"
. „ Gib mir noch einen Kuß !" sagte er und sie gab ihm noch

einen Kuß .
„Wie seltsam unangreifbar du bist !" sagte er und atmete hastig .

„Kannst du nicht anders küssen ?"
Sie lächelte . „Ich denke wohl . . . ich war ja schließlich zweimal

verheiratet ! Ich vertraue es dir an , daß ich auch anders küssen
kann , aber . . . ich mag vielleicht nicht. Ich will nicht — und ich
habe meine Gründe ! Es ist am besten, wenn wir jetzt z» Olivia
gehen . Wir können ihr den Fall ja vortragen , ob ich dich falsch
oder richtig geküßt habe . Sie als Aerztin , müßte eigentlich . . ."

Manfred wurde böse . Er riß die schmale Frau an sich, beinahe
auf offener Straße , denn das Garagentor war kein Schutz — . Sie
wehrte sich gar nicht mehr , sie gab ihre schönen Lippen hin . Ihre
Hände lagen abwehrend auf seiner Brust , aber ste sanken weg,
glitten festhaltend und liebkosend an seinen Armen aus und ab.

Die standhafte kleine Frau ! So war das Leben : Man lachte und
fächelte , und dann ergab man sich !

v
Die Polizei hatte schwere Arbeit , ließ es sich aber nicht anmer -

ken , wie das Sitte der Polizei ist . Emil Strauß war nicht ver -
nehmungssähig , er ging am Rande des Todes dahin und gab keine
Antwort .

Der zweite Verletzte , Anatol Malinar , dessen Vorleben man
nicht durchforschen konnte , weil keins verzeichnet war , befand sich
ganz wohl . Er hatte einen glatten Schulterdurchschnß , ungefährlich .

„Wer hat auf Sie geschossen , Herr Malinar ? "
„Ich weiß es wirklich nicht, Herr Kommissar , oder wie ich Sie

nun wirklich anreden muß . Ich
"

habe nicht die geringste Ahnung !
Im Gegenteil , wenn ich so sagen darf : Es ist mir rätselhaft , daß
überhaupt . . . " Er schien die Wahrheit zu sprechen , ohne Zweifel ,aber er sagte nichts auS, was der Sache gedient hätte .

l5ort- sllimg folgt )
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BADEN UND ELSASS

Weinheim : In letzter Zeit werden an den verschiedensten Stellen
der Stadt die Scheiben der Feuermelder eingeschlagen ,

'was meist
durch Kinder erfolgt . Teilweise wurde sogar Feuer gemeldet . Eltern
und Erzieher werden gebeten , ihre Kinder von einem solchen Unfug
abzuhalten . Jeder möge mithelfen , daß derartiger Unfug künftig
unterbleibt . — Anstelle des in den Ruhestand tretenden Verwalters
der städt . Werke Weinheim , Herrn Friedrich B ü h l e r , der 1908
als Gasmeister yi den Dienst der Stadt Weinheim trat und seit
1920 das Amt des Verwalters der Werke mit größter Umsicht aus -
übte , wurde der Technische Inspektor , Herr Kurt P i c e u s , mit
Wirkung vom 1 . Mai 1943 bestellt.

Ladenburg : Eugen Benz , der als ältester Sohn des Schöpfers
des Automobils Carl Benz das Lebenswerk seines großen Baters
fortsetzte, ist am 1 . Mai 70 Jahre alt geworden . Er hat im Jahr
1886 als Dreizehnjähriger den ersten Kraftwagen gesteuert . Mit
dem Geburtstagskind freute sich ganz besonders die Mutter , Frau
Berta Benz , die bereits auf 93 Lebensjahre zurückblickt.

Schwetzingen : Auf Einladung der Stadtverwaltung wurden kür
die hier untergebrachten Soldaten im hiesigen Rokokotheater Auf -
führungen des „Zerbrochenen Krug " durch das Mannheimer
Nationaltheater gegeben . Das Kleistsche Lustspiel fand bei den Sol -
daten dankbare Aufnahme . Der Aufführung wohnten Stadtkomman -
dant Generalmajor L ü t k e n h 'a u s , Bürgermeister S t o b e r und
Kulturreferent Dr . Stoffel bei.

Bruchsal : Einen überaus fesselnden Vortrag hielt hier der best - /
bekannte Redner Walter S t ö tz n e r über „Mein Ritt durch 3en -
tralasien "

. Die lebendigen Schilderungen wurden in ihrem Ein -
druck auf die große Hörerschar noch vertieft durch prächtige Licht-
bildaufnahmen . — Der Tschammer - Gedenktag wurde hier von den
Sportlern würdig begangsn . Das Gedenkspiel zwischen dem VfB .
1899 und FC . Oestringen wurde mit einer Ansprache des Sport «
kreisführers eingeleitet . — In einer Tagung der Ortsfrauenschafts -
leiterinnen sprach Kreisabteilungsleiterin V e i t h über die Aus -
nützung der Nahrungsmittel , Sammeln von Pflanzen , Behandlung
von Wäsche und Kleidungsstücken usw . Die Kreisabteilungsleiterin
für Grenzlmid — Ausland , Fremerey , führte die Frauen in die
Brennpunkte des Kriegsgeschehens ein . (au )

Unteröwisheim : Die Versammlung der Tabakpflanzer nahm den
Geschäfts - und Kassenbericht v . Pg . Kücherer entgegen , der auf die
gute Beschaffenheit des Tabaks hinwies und auch für dieses Jahr
zu vollem Krafteinsatz aufforderte . (au )

Untergrombach : Der Ortsbariernführer gab in einer Verfamm -
lung der Schweine haltenden Landwirte die neuen Richtlinien über
den Ein - und Verkauf von Ferkeln bekannt , die der Genehmigungs -
Pflicht unterliegen . Vom Ernährungsamt wird die Einkaufsgeneh -
migung nur erteilt , wenn der Antragsteller nachweist, daß er über
die notwendige eigene und ausreichende Futtergrundlage verfügt .

Pforzheim : Um den Soldatenfrauen und Soldatenmüttern eine
kleine Freude zu bereiten , hatte sie die Kreisleitung ins Ufatheater
eingeladen , wo der Film „Damals " mit Zarah Leander und Hans
Stüwe , sowie die Wochenschau über die Leinwand zog . — Im
Verein Ereditreform konnte am 1 . Mai Frau Anna I o b st auf eine
40jährige Tätigkeit im Dienste des Unternehmens zurückblicken. Jetzt
im Kriege versieht sie allein mit ihrem Ehegatten die Geschäfte in
umsichtiger Weise — Im Alter von 33 Jahren fand an der West-
front , Leutnant und Flugzeugführer Walter S i ck i n g e r , ein Sohn
des früheren hiesigen Fabrikanten Otto Sickinger , im Luftkampf den
Fliegertod , Er war bis Kriegsbeginn Lehrer und Kameradschafts -
führer auf der Ordensburg , war Inhaber des Goldenen Ehren -

Zeichens der NSDAP , und bekleidete in der SA . den Rang eines
Obersturmbannführers .

Bermersbach ( Murgtal ) : Der älteste Dorfbewohner , Altschreiner -
meister Taver Roll , wird am 4. Mai sein 92. Lebensjahr vollenden .
Der Jubilar gehört dem Roll - Geschlecht an , das 1807 von Weisen-
bach kommend , sich hier ansiedelte . Sein Großvater war der Erbauer
des Gasthauses „Zum Sternen " . Noch heute liegt das Gasthaus in
den Händen eines Sohnes des Geburtstagskindes , der selbst lange
Jahre neben seinem Beruf die Gaststätte betreute .

Forbach : Im Rahmen der Verwundetenbetreuung sang am Oster¬
montag im Teillazarett „ Friedrichshof " der Männergesangverein
aus Sulzbach unter Leitung des Dirigenten Räch . Die Veranstal -
tung löste großen Beifall aus . — Heber die Ostertage wurden den
Soldaten von feiten der Bevölkerung als auch von der NS .-Frauen -
schast und .des BDM . im / Zeichen der Dankbarkeit viele Gaben über -
reicht , über die sich di£ Genesenden herzlich freuten . — Vor einigen
Tagen wurde hier von Kinderhänden durch Unachtsamkeit ein Brand
entfacht , der leicht größeren Umfang hätte annehmen können , wenn
nicht das sofortige Eingreifen von erwachsenen Personen geschehen wäre .

Schönmünzach : Im Zuge der vom Präsidenten des Reichssrem -
denverkehrsverbandes angeordneten wissenschaftlichen Erforschung
der deutschen Heilbäder und Kurorte wurde in der Forschungs -
gruppe der „Luftkurorte " jetzt auch die Fremdenverkehrsgemeinde
Schönmünzach im Schwarzwald anerkannt .

Offenburg : Der elf Jahre alte Sohn des Polizeidieners Gustav
Sauer von Nesselried stürzte beim Futterholen vom Heuboden
und zog sich schwere Verletzungen zu .

Schramberg : Einige Jungen setzten sich aus Nebermut auf die
Anhängerkupplung eines Lastzuges . Beim Abspringen wurde der
lv Jahre alte Otto Broghammer vom Fahrzeug erfaßt , zu
Boden geworfen und überfahren . Der Junge erlitt so schwere Ber -
letzungen , daß er bald starb .

Breitnau (b . Emmendingen ) : Beim Versteckspielen kam die zehn-
jährige Tochter der Familie August König in die Kammräder des
Triebwerkes der Säge . Das Kind erlitt dabei so schwere Verletzun -
gen , daß es bald darauf starb .

Emmendingen : Der dreieinhalbjährige Sohn der Familie H u b e r
fiel in den Gewerbekanal und ertrank .

Gurtweil : Einige Jungen füllten eine Flasche mit Karbid und
Wasser und warteten auf deren Explosion . Zufälligerweise kam ein
zehnjähriger unbeteiligter Junge dazu , der schwere Verletzungen
am Bein davontrug .

Konstanz : Die Konstanztt Kriminalpolizei griff zwei Jungen im
Alter von 16 Jahren auf , von denen einer aus Saarbrücken , der
andere aus Hannover stammte . Einer der Burschen hatte seiner
Mutter 4M Mark entwendet .

Ettlingen unö Albtal
Die NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk Ettlingen , West

und Oft , führt ab 10. Mai einen Erziehung - - und Bastelkurs durch,
Dauer 10 Abende . Unsere Mädchen und jungen Frauen werden es
begrüßen , daß auch während des Krieges die Mütterschulungsarbeit
durchgeführt wird und sind herzlich eingeladen , den Kurs zu be-
suchen. Anmeldungen nehmen entgegen : Für Ortsgruppe West Frau
Schmal , Rheinstraße 49 : Ortsgruppe Ost Frau Schmidt , Ecke
Bismarckstraße und Vordersteig . — Am 1. Mai fand im Uli eine
Sondervorstellung für Rüstungsarbeiter und -arbeiterinnen sowie
für Verwundete statt , die zahlreich besucht war . Heute noch läuft
im Uli die musikalische Filmkomödie „Wir machen Musik" . — Im
Alter von 56 Jahren entschlief Frau Eva Meier , wohnhaft
Schöllbronnerstraße 77

Baöische Familienchronik
Gestorben : Philipp Dorneich , Freiburg : Alfred Bühler , Rastatt :

Franziska Protschor , Baden -Baden : Softe Stier , Baden -Baden : Pau¬
line Lorenz , Bichl : Mathilde Bruder , Wwe .» Bühl : Gustav Benz , Berg -
hausen : Wilhelm Schneider , Baden -Oos : Emma Dietz , Helmllnaen :
Wilhelm Dierls , Offenburg : Leonhard Regele , Gaagenan ; Lorenz We-
ber, Spessart ; Theresia Gaiser , Acher» . #

Erdbeben in Süöweftöeutschlanö /Serbgegenö war wieder öle Alb
Am Sonntag , 2 . Mai , 3 .98 Uhr morgens , wurden Württemberg

und Baden , sowie mehrere Teile von Südwestdeutschland von einem
Erdbeben erschüttert , das viele Menschen auS dem Schlafe rüttelte ,
das aber nach bis jetzt vorliegenden Meldungen glücklicherweise nur
geringfügige Sachschäden verursachte .

An den württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravens -
bürg und Meßstetten begannen die Aufzeichnungen mit öiner sehr
starken Stoßbewegung aus Südwesten um 3 .98,12 Sekunden , der in
kurzen Abständen von je einigen Sekunden noch weitere starke Stöße
folgten . Die Herdentfernung von Stuttgart beträgt 59 bis 55 Kilo -
meter ; der Herd liegt also wiederum , wie bei dem schwächeren Oster -
beben , im Südwestteil der Schwäbischen Alb . Dem Hauptbeben folg-
ten einige Zeit später noch leichtere Nachbeben .

Der Seismograph der Königsstuhlsternwarte Heidelberg verzeich-
nete in der Nacht vom 1 . zum 2. Mai ein starkes Nahbeben . Der
erste Einsatz erfolgte um 3 Uhr 8 Minuten II Sekunden DSZ . Die
Bewegung erlosch ungefähr 3 Uhr 15 Minuten DSZ .

Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten aus der Herdgegend
sinj» dort in vielen Gemeinden , insbesondere in Tailfingen und
Onstmettingen und Ebingen sowie in der Hohenzollernalb Häuser -
schäden durch zahlreiche Kamineinstürze und Risse in den Haus -
wänden entstanden . Vereinzelt sind auch Limmerdecken herunter «
gebrochen . Vielfach blieben die Uhren stehen, Bettladen und schwere
Schränke wurden von ihrer Stelle gerückt, Türen öffneten sich , Bilder
an der Wand bewegten sich, Vasen und andere Gegenstände fielen
von den Schränken und Tischen. In den Viehställen wurden die
Tiere unruhig .

Auch dieses Beben war tektonischer Art . Es stand wie alle
vorausgegangenen Beben in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Aufbau der Erdkruste und Verlagerungen im Erdinnern . Seine
Stärke erreichte im Herdgebiet den Grad 7 der zwölfteiligen Erd -
behenskala , ist also nur wenig hinter dem bisher stärksten und
schwersten süddeutschen Erdbeben am 16 . November 1911 zurück-
geblieben , dessen Stärke etwa den Grad 8 erreicht hatte .

Ein Pionier der Landmaschinen Anbustrte 75 Fahre alt
Am 4. Mai vollendet der Zweitälteste Sohn des Gründers der

Firma Gebrüder Botsch, Maschinenfabrik und Eisengießerei , Bad
Rappenau , Bd ., Senior - Chef Jakob Botsch , sein 75. Lebensjahr .

Mit seinen drei anderen Brüdern wuchs er im väterlichen
Betrieb heran , um sich eine gründliche praktische Ausbildung in
allen Zweigen der Landmaschinenfabrikation und Eisengießers an -
zueignen . Nicht weniger als 23 deutsche Reichs - und Auslands -
patente und 34 DR .-Gebrauchsmuster sind auf die Erfindergabe des
Jubilars zurückzuführen . Der Jubilar ist auch d«r Erfinder des
Schubradsystems . An der Konstruktion dieser und besonders an
Häckslern und vielen anderen Landmaschinen , hatte Jubilar Botsch
den größten Anteil . Vom Jubilar wurde auch eine Sä - Drillmaschine
mit stoßfreier Steuerung konstruiert und hergestellt , die mit dem
entsprechenden Zusatzgerät , in wenigen Minuten zu einer vollkom-
menen Düngerstreu - oder Hackmaschine umgestellt werden kann . Mit
der zunehmenden Serienherstellung genannter und anderer Fabrikate ,

haben sich im gleichen Umfang auch die Fabrik - und Gießereianlagen
Erweitert .

Mit Recht kann man an der Schwelle feines 75. Geburtstages
von Senior - Chef Jakob Botsch sagen , daß er ein Pionier der deutschen
Landmaschinen -Industrie ist . Denn heute noch kann man den bejahrten
Konstrukteur an seinem Reißbrett arbeiten sehen. Sein immer reger
und erfinderischer Geist , verbunden mit Weitblick und nie rastender
Tätigkeit , suchen alle technische Möglichkeiten auszuschöpfen . Dem
Jubilar war es beschieden, im Mai 1942 mit seiner Gattin das
„ Goldene Ehejubiläum " im engsten Familienkreis zu begehen.

Neuer Borsitzender des RbeinschiffahrtsverbandesKonstanz
An Stelle des verstorbenen Kommerzienrats Dr . h . c. Wilhelm

Stiegeler wurde Oberbürgermeister Herrmann - Konstanz ein -
stimmig zum Vorsitzenden des Rheinschiffahrtsverbandes gewählt .
Er hat Fabrikant Dr . Emil Stromeyer - Konstanz zum stellvertreten -
den Vorsitzenden bestellt.

Nee Staatsanwalt hat das Met
Im Schnellverfahren verhandelte eine Abteilung des Amts -

gerichts F r e i b u r g gegen die 28jährige Hilda S .,^
die auf

Grund einer Notdienstverordnung einer Hilfsstelle beim Roten
Kreuz zugewiesen wurde . Sie fand sich zwar dort ein , gab aber
gleich zu erkennen , daß ihr der Hilfsdienst nicht behagte , weshalb
man sie verwarnte und auf die Folgen eines pflichtwidrigen Ver -
Haltens aufmerksam machte . Trotzdem lief sie nach ein paar Tagen
ohne Erlaubnis davon und ließ sich aus dem angewiesenen Posten
nicht mehr blicken. Die gegen sie wegen Dienstverweigerung aut -
gesprochene Strafe beträgt drei Monate Gefängnis .

Noch widerspenstiger führte sich eine 22jährige T . auf , der eine
Arbeitsdienstverpflichtung bei einem Landwirt in Wolfenweiler zu»
gegangen war . Obwohl in den landwirtschaftlichen Arbeiten durch«
aus erfahren , weigerte sie sich dennoch beharrlich , die Stellung an -
zutreten . Es lag somit eine alatte Arbeitsverweigerung vor , die der
Vchnellrichlcr clcu ^. lls tuii uti .1 SKouaicu Cejäugujs UfitfliliL

In beiden Fällen wurde vom öffentlichen Ankläger und vom
Richter darauf abgehoben , daß es in dem Erifteiizkampf des deutschen
Volkes nicht dem Belieben des einzelnen anheimgestellt werden
könne, die zugewiesene Beschäftigung anzunehmen oder abzulehnen .

*
Vor der Pforzheimer Strafkammer hatte sich die 58 Jahre alte ,

geschiedene Frau Margarete S . aus Pforzheim wegen falscher An -
schuldigung zu verantworten . Bor einem halben Jahre war sie
Schreiberin eines anonymen Briefes , die darin erhobene falsche An -
schuldigung brachte ihr 2 Monate Gefängnis ein . Bald darauf machte sie
gegen einen Beamten der Polizei , der ihre Aussagen aufnahm , er -
neut Anzeige . Infolge starker Nervosität billigte ihr der medizinische
Sachverständige ein vermindertes Verantwortungsvermögen zu . Die
Angeklagte erhielt unter Einrechnung der noch nicht verbüßten ersten
Strafe eine Gesamtgefängnisstrafe von 19 Wochen und hat die
Kosten der Verhandlung zn tragen . Weiter bat der beleidiate Beamte
das Re -̂t . das Urteil auf Kosten der Ang ?ksagle » i » der Z- il " !' " •

LeMmtMeii - eh .

Die Vonunde der deutschen Fußballmeisterschaft
Mit 12 Begegnungen der ersten Vorrunde wurde am Sonntag dt«

deutsche Fußballmeisterschaft gestartet . In Nürnberg erlebten 25 000 de»
Sieg des badischen Meisters über den „Club ", in Kassel kamen 15 000
zum Schalte - Gastspiel und ähnljch hoch war die Anteilnahme in Stutt »
gart , in Saarbrücken und in allen anderen Städten .

Ter Meister und Titelverteidiger Schalte 04 startete jedenfalls recht
verheißungsvoll , gelang ihm doch in Kassel gegen den kurhesjischeu Met -
ster SpV . Kassel mit 8 :1 (2 :1) der zahlenmäßig höchste Sieg des Tages .
Währeltd die „ Knappen " also nach wie vor die Möglichkeit haben , intt
einer stellten deutschen Meisterschaft einen „ Rekord" auszustellen , hat
der ruhmreiche 1 . FC Nürnberg alle diesbezüglichen Hossnnngen be-
reits begraben müssen , denn Badens Meister VfR . Mannheim wurde im
Nürnberger Stadion in jeder Weise seinem großen Ruf gerecht und
schlug die junge Club -Elf mit 3 :1 (1 :0) aus dem Feld . Der ' „Vize -
meister " des vergangenen Jahres Vlenna Wien , schaltete den Sudeten -
landmeister MSV . Brünn sicher mit 5 :2 <4 :1) aus , dagegen mußt «
von den anderen „ Großen " der Dresdner SC . sehr schwer kämpfen , um
beim Mittemeister Dessau 05 , der zur Halbzeit noch 1 :0 führte , mit 2 :1
zu gewinnen . Sehr eindrucksvoll setzte sich auch die Eintracht Brann «
schweig in Szene , die gegen ' die Victoria Hamburg 5 :1 <1 :0) gewann .
Das gleiche Ergebnis erzielte der ff ® . Saarbrücken gegen den Elsaß -
meister ftC . Mülhausen , allerdings lagen die Saarländer bei der Paus «
schon mit 3 :0 vorn . Tschammervokalsieaer 1860 München ließ dem VfB .
Stuttgart , obwohl dieser zu Hause spielte , keine Chane « nnd qewan »
sicher 3 :0 <0 :0) . Ueberraschend kommt die 3 :4- Niederlage des oberschle»
fischen Meisters Germ . Köniasbütte gegen den LSV . Reinecke Brleg ,
der in der Verlängern »« das entscheidende Tor schoß , und schließlich
das 2 :2 zwischen Berliner SV . 92 und LZV . Pillnitz , die sich nun am
nächsten Sonntag noch einmal in Stettin treffen müssen . Unerwartet
kommt wohl auch die 0 :2- Niederlaae von TuS . Neuendorf gegen Vir-
toria Köln . Der GG .- Vertreter SG . Warschau schlna DMW . Posen 3 :1
nnd mit dem gleichen Ergebnis siegte der VfB . Königsberg Über Neu -
fahrwasser 1313.

Die Sieger der ersten Vorrunde , vorläufig alfo elf Mannschaften ,
treten am Ifi Mal mit den vier spielfrei gewesenen Mannschaften zu
den acht Svielen der zweiten Vorrunde an , deren Paarungen dt«
deutsche Fußballgemeinde mit Spannung erwartet .

1 . FC . Nürnberg - VfR . Mannheim 1 :3 (0 :1)
Im Nürnberger Voriundenkampf um die deutsche Meisterschaft , dem

25 000 Besucher beiwohnte » , wurde Badens Meister VsR . Mannheim
in jeder Hinsicht dem großen Ruf , der ihm vorausging , gerecht. Dt «
Mannheimer zeigten die weitaus bessere Zusammenarbeit , dle Elf wie »
keinen schwachen Punkt auf und war in d ?r Abwehr und im Angriff
gleich gut . Beim „ Club "

, der Billmann als Außenläufer gestellt hatte ,
entsprach der Angriff bei weitem nicht den Erwartungen und das war
fchließlich ausschlaggebend . — Die Mannheimer gefielen bereits in der
ersten Hälfte durch ihr sauberes Znsaminenspiel , das ihnen Vorteile im
Feld einbrachte . Nürnbergs Abwehr schlug sich eine halbe Stund «
lang mit Erfolg , dann war es der Nationalspieler Striebinger , der dt«
Gäste mit 1 :0 in Führung brachte. Die zweite Halbzeit bestritt Nürn -
berg mit umgestellter Elf und als Luther nach einer Viertelstunde den
Gleichstand erreichte , hoffte man im fränkischen Lager auf einen Um -
schwung . Dte Badener antworteten aber sofort mit einem zweiten Tor ,
das Lutz im Alleingang erzielte nnd diesen Vorsprnng hielten die Gäst«
zähe . In der Schluß Minute gab es dann sogar noch einen dritten Tref «
ser für die Gäste , der allerdings aus einem Selbsttor BillmannS stch
ergab .

VfB . Stuttgart - TSV . 1860 München 0 :3 (0 :0)
Sicherer als erwartet

München sein Meisterschafts - '
tembergs Meister VfB . Stuttgart .

_ Zusammenspiel
und "

ließ im gegnerische » Strafraum den krönenden Schuß vermissen .
Andererseits schlug sich die VfB .-Abwehr ganz vorzüglich und der Hüter" chmid hielt einige Bälle , die man schon im Netz gesehen hatte . Gleich
zu Beginn der zweiten Halbzeit brachte dann ein etwas umstrittener"meter die Gäste mit 1 :0 in Führung . Zeitweise kam dann der

tnrm besser zur Geltung , aber alle Angriffe scheiterten . Als dannHandelsmeter die Gäste mit 1 :0 in Führung .
VfB .- Zturm besser zur Geltung , aber alle Ang
Leo Kronenbitter , der Stuttgarter Gastspieler der Münchner , den Buk-
garen Nikoloss mit einer sauberen Vorlage aus die Reise schickte, kam
Münchens zweites Tor zustande . Nikoloss schoß gegen die Latte , aber
Kronenbitter brachte den Ball mit sicherem Kopsstoß im VfB .-Tor unter .
Wenige Minuten vor Schluß schoß dann der Münchner Schiller , nachdem
der VfB .-Hüter Schmid zweimal famos abgewehrt hatte , noch ein drit -
tes Tor für die Münchner .

FV. Saarbrücken - FC. 93 Mülhausen 5 :1 (3 :0)
Der Westmarkmetster FB . Saarbrücken trat zum MeisterschastS-Bor »

rundenspiel gegen den elsässischen Meister in überaus starker Besetzung
an , aber auch dte Gäste hatten ihre derzeit beste Elf zur Stelle . So
kam es vor 12 000 Besuchern aus dem Saarbrücker „ Kteselhumes " , u
einem vor allem in der ersten Halbzeit sehr guten Spiel , das die Saar »
länder überaus eindrucksvoll zu ihren Gunsten entscheiden konnten .
Nachdem Saarbrückens Stürmer schon in den ersten zehn Minuten zwet
große Torgelegenheiten verpaßt hatten , schoß der Halblinke Steiger da»
Führungstor , dem Mitte der Halbzeit durch Baier und Bingert zwet
weiter « Treffer folgten , womit der Kampf pratttfch schon entschieden
war . In der zweiten Hälfte ließ das Spiel leistungSmäßig nach : dt«
Gäste verteidigten mit übermäßiger Härte und so gab es eine Reih «
von Freistößen . Saarbrückens Mittelstürmer Bingert erhöhte auf 4 :0
und 5 :0 und erst kurz vor Schluß kam der Elsaß - Meister durch et»
Saarbrücker Eigentor zum einzigen Gegentreffer .

Noch kein Niederrheinmeister
Der letzte noch zu ermittelnde Fnßball -Gaumetfter , der des Nieder »

rheins , steht immer noch nicht fest . Helene Essen <22 :8 P .) war diesmal
spielfrei und wurde vom Neuling Westende Hamborn , der in Ober -
Haufen knapp 2 :1 gewann , mit 23 :7 Punkten überflügelt . Dt « Entfchet»
dnng bleibt somit dem 9 . Mai , dem letzten Spieltag , vorbehalten .

Leiter Abschied vom Reichssportführer
Beisetzung der Urne In der Langemarck-Halle

setzung „ . ..v „— , _ IT_ , 0 — .. . . . .
mer und Osten . Mit einer Gedenkfeier nahmen Deutschland und der
deutsche Sport Abschied von einem der trenesten Mitkämpfer des Füh¬
rers . Die sterblichen Ueberreste von Tschammer und Osten ruhen nun t«
der den Toten von Langeniarck geweihten RuhmeShalle zu Füßen de»
hochragenden Olympia -Turmes aus dem Reichssportseld , jener StStt «
seines langjährigen rastlose » Wirkens . Der deutsche Sport in seiner Gr-
samtheit aber gedachte dieses zehnten Tages der Berusung von Tscham-
mer und Osten zum Reichssportsührer in Ssfentlichen Feierstunden , di«
nach Abschluß der Beisctzungsscicrlichkcit im ganzen Reichsgebiet statt-
fanden und die nach dem ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen vo»
frischem, turnerischem und sportlichem Leben ersüllt waren .

vis Spiels der ersten Klasse
Dte Ueberraschung des TaaeS ist wohl die Niederlage de« neue »

Meisters gegen Rüppurr mit 3 :5 . Dieselbe besteht aber durchaus z»
recht, denn Rüppurr war die bessere Elf des Treffens . Der VfR . Dur -
lach konnte gegen die Llhmpia ein 2 :2 erzielen , während Bulach auf
eigenem Platze von Dnrlach -Ane mit 3 :5 geschlagen wurde . Die Spiele
Forchheim — Frankonia und Neureut — Germania Durlach konnten
nicht ausgetragen werden , da in beiden Fällen die Gästeelf nicht ange -
treten find . Sie sind in der Tabelle als 0 :0 verloren geweitet . Ettlkn»
gen gewann gegen Südstern 4 : l . KFV . bestreitet sein erstes Aufstiegs -
spiel am nächsten Sonntag gegen Muggensturni . Dte Tabelle hat fol -
genden Stand :
KFV .
Beiertheim
Neureut
Forchheim
Bulach
Rüppurr
Durlach/Aue
Ettlingen
Germ . Durlach
Südstern
VfR . Durlach
Olvmpia
Polizei
Frankonia
Berghausen/Söllingen
Militär -Sportverein

Vorrunde um die deutsche Hockey -Meisterschaft
Männer :

HC . Heldelberg — Stuttgarter Kickers 4 :1 <1 :1) : 1 . FC . Nürnberg
— VfB . LeivZig 0 :1 <0 :0) : Arminen Wien — Rotweiß München 3 :1
<1 :0) : Rotweiß Köln — Etuf Essen 2 :3 <1 :1) : HC . Horn Bremen —
Uhlenhorster HC . 0 :3 <0 :2) : TV . Wenigenjcna — ? TZG . 74 Hanno -
ver 2 :1 (0 :0) ; Berliner SC . — Kriegsmarine Kiel 4 :0, (3 :0) .

Frauen :
Jahn München — RSG . Stuttgart 0 :1 <0 :0) : Würzburger Kicker »

— VsR . Mannhelm f.
' f . Würzb . : VfL . 29 Dortmund — SC . ffrank-

fnrt 1880 k. f . Ffm . : Harvestehude ? THC . — Club z. Vahr Bremen
16 :0 (6 : 0) : Wiener AC . — ASC . Leipzig 0 : 3 <0 :2) : Schlesien Brelau

<« Nil ' £ <5 . ü 'fi (0 :3) . - Ausscheidungsspiel : TG . Fran -
iuitvut — Kölner H (L. XU (0 :1) u . P .

80 23 4 3 112 :41 50
27 16 7 4 101 :39 39
29 17 5 7 89 :49 39
27 16 • 4 7 75 :52 36
29 14 7 8 88 :61 35
27 15 4 8 57 :51 34
27 » 13 3 II 43 :69 29
2fi 13 4 8 70 :54 30
29 10 7 12 70 :85 27
29 12 2 15 83 :74 26
28 10 3 15 55 :101 23
28 8 6 14 44 .68 22
28 8 5 15 61 :82 21
28 7 3 18 45 :88 17
30 5 0 25 43 :64 10
30 3 2 25 18 :76 8
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[AUS KARLS RUHE
Kindlicher Leichtsinn !

„Die so oft ^ gerügte Unsitte der Kinder , sich beim Spiel an sah-
rende Kraftwagen oder Pferdefuhrwerke anzuhängen , hat gestern
wieder einem sechsjährigen Knaben das Leben gekostet.

"
Vielleicht wäre dieser tragische Unfall vermieden worden , wenn

die Eltern ihr Kind auf die schweren Folgen eines durch Leicht»
stnnigleit hervorgerufenen Verkehrsunfalles hingewiesen hätten .
Darum werden die Eltern nochmals darauf hingewiesen , die Kinder
vor dem Spiel auf der Fahrbahn zu warnen , ihnen zu sagen , dah
man keinen Spielkameraden auf dem gegenüberliegenden Gehsteig
zu einem schnellen Herüberlaufen lockt , und daß das „Anhängen "
an Pferdefuhrwerke oder gar Kraftfahrzeuge mit den größten G»
fahren verbunden ist. Warnt die Kinder ferner davor , bei der
Verdunkelung auf der Straße zu spielen , da der Straßenbahn - bezw.
Kraftwagenführer sie erst auf kürzeste Entfernung wahrnehmen
kann . Sagt ihnen aber auch , wie traurig eZ für euch Eltern sein
würde , euer Kind durch einen Unfall zu verlieren , den dieses selbst
durch Leichtsinnigkeit verschuldet hat .

Herausgeber : Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei
Reichsarbeitsgemeinschaft tzxhadenvsrhittuna

Kurz notiert - schnell gelesen
SvjährigeS Geschäftsjubiläum . Die Firma Otto Stoll , Werk-

zeug - und Eisenwarenhandlung , Haushaltungsgeschäft am Kaiserplatz ,
konnte dieser Tage das 50jährige Jubiläum der Geschäftsgründung
begehen . Am 1 . Mai 1893 wurde in der Kaiserstraße 245 das
Geschäft von Otto Stoll , dem Bater des jetzigen Inhabers , gegründet ,und zu einem weitbekannten Spezialgeschäft entwickelt. Seit dem
Tode des Gründers im Jahre 1922 ist Herr Otto Stoll jr . der
alleinige Inhaber der Firma .

Auszeichnung . Obergefreiter Willi W i e d e m e r , Scheffelstr . 51 ,
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl . ,

Wir gratulieren . Emil Zapf , städt. Hausmeister a . D ., Kaiser -
Allee 123, begeht heute seinen 70. Geburtstag .

Fahrplanänderungen der Straßenbahn . Im Anzeigenteil der
heutigen Nummer veröffentlichen die Städtischen Werke Aenderun -
gen des Fahrplans der Straßenbahn in den Abendstunden .

Das Akkordeon -Orchester unter Leitung des Akkordeon-Birtuofen
Hans S ch e e r , das sowohl durch seine Konzerte in Karlsruhe und
in vielen Rundfunksendungen bekannt geworden ist. spielte am
Sonntag im Reserve -Lazarett für die Verwundeten . Die ausgezeich-
neten musikalischen Darbietungen fanden starken Beifall bei den
dankbaren Zuhörern .

Surlacher Notizen
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl . wurde Unteroffizier Erwin

Schmidt , Weingartener Str . 48 , ausgezeichnet . — DaS Kriegs -
verdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern wurde dem Gefr . Erwin
Single , Badenerstr . 21, verliehen . — Unteroffizier Max O e h m e r ,
Weierftr . 20, wurde mit der Königl .-Bulgarifchen bronzenen Ber -
dienstmedaille mit Kronen am Kriegsband ausgezeichnet .

Der nationale Feiertag in der Ganhauptstaöt \

Mitten in einer Zeit , die durch den totalen Krieg jeden irgendwie
oder irgendwo erfaßt , an dem die Arbeit über Sonn - und Feier -
tage hinweggerollt , in dem keine Pausen entstehen dürfen , die Wen -
scheu sich in ihrer Arbeit in Schichten abwechseln, damit kein Rad
eine Minute stehen bleibt , gibt es einen Tag im Jahr , an dem
alle Hände ruhen , gemeinsam ruhen : der Nationalfeiertag des
deutschen Volkes , der erste Mai . Keinerlei Versammlungen und
Appelle dürfen für diesen Tag angesetzt werden , damit alle Deutschen
an einem Tag einmal die Hände in den Schoß legen dürfen oder
das tun , was ihnen Freude macht . Ob es bei einer Wanderung ins
Albtal war , ein morgentlicher Gang in den Schrebergarten oder
der Besuch eines Kinos , niemanden begegnete an diesem Morgen
Menschen , die in Berufskleidung zur Arbeit fuhren . Am Tag
der Arbeit ruhte die Arbeit .

Groß war die Anzahl der Freuden , die sich die Stadt Karlsruhe
ausgesucht hatte , um seiner schaffenden Bevölkerung an diesem Tag
Stunden der Erholung und Erbauung zu bereiten .

Sm Stadtgarten
herrschte am Nationalfeiertag reges Leben , da die Stadtverwaltung
den Eintrittspreis für diesen Tag erheblich ermäßigt hatte . Starken
Beifall erntete der Kreismusikzug durch seine mustergültigen musi-
kalischen Darbietungen . Im Tiergarten waren es insbesondere die
vier jungen Bären , die für das Publikum besondere Anziehungs -
kraft boten .

Sm Badischen Staatstheater
fand im großen Haus am Tage des Nationalen Feiertag ? als ge -
schlössen ? Vorstellung für die Deutsche Arbeitsfront „Kraft durch

Ereude
" eine Ausführung der melodienreichen Operette „Don Cesar "

itt . Vor Beginn der Vorstellung wies Kreisobmann Hintze in
einer kurzen Ansprache darauf hin , daß der Nationale Feiertag des
deutschen Volkes allen Schaffenden Gelegenheit gebe zu einem Rück »
blick auf die Vergangenheit , zu einer finnigen Betrachtung der
Gegenwart und zu einem Ausblick auf eine bessere Zukunft . Der
jüdisch-bolschewistische Massenmord im Walde von Katyn habe der
ganzen Welt die Augen darüber geöffnet , welches Schicksal Europa
zu erwarten hätte durch einen Sieg des Judentums und des Bolsche-
wismus . Für uns Deutsche gehe es in diesem gewaltigen Ringen
um Sein oder Nichtsein . Durch einen Sieg des Bolschewismus wür -
den wir alles verlieren was uns hoch und heilig ist . Darum müß -
ten alle Kräfte eingesetzt werden in diesem Kampf um die Kultur
Europas . Der nationale Feiertag sei insbesondere von Bedeutung ,weil alle Schaffenden es sich zur heiligen Pflicht machen müssen,
weiterhin ihre Pflicht zu erfüllen , jeder an dem Platz , an den er
gestellt sei. Jeder Deutsche müsse Glaubensträger für die national »
sozialistischen Ziele sein, treu und opferbereit für unseren Führer '
Adolf Hitler .

Nach dem lebhaften Beifall , der dem Redner gezollt wurde , er»
folgte die mustergültige Aufführung der Operette „Don Cesar "

,über die wir schon ausführlich berichtet haben . Karl eindar
Beschwingte Musik >

Wie der Kreisobmann der Arbeitsfront , Pg . Hintze , in einer
ehaltvollen Begrüßungsansprache ausgeführt hat , betrachtet eS die
!artei gerade in der heutigen schwerbelasteten Zeit als eine un »

abdingliche Aufgabe , in Feierstunden geistige Kraftreserven zu ge-
Winnen , um in dem Schicksalskampf wider die Zerstörung unseres
Lebens und unserer ' Kultur bestehen und obsiegen zu können- Dem »
entsprechend hat die DAF ., NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude ^

zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes im Staatstheatei
eine künstlerisch - musikalische Morgenfeier ersten Ranges veranstaltet .
Sie stand unter dem Motto „Beschwingte Musik" und vereinigt «
in diesem Zeichen eine Fülle herrlicher Musik mit ihrem seelischen
Aufschwung , mit ihrer Vergeistigung und Stärkung nach den rast -
losen Forderungen des Alltags und speicherte neue Kraft für lom -
mende Arbeitstage .

Unter glänzender Leitung des in feinem Können weitgespann ,
ten Kapellmeisters Walter Hindelang trug die Badische St « its -
kapelle eine mustergültige Folge klassischen und zugleich volksmäßi »
gen Musikgutes vor . Schubert mit der wirklich beschwingenden
Rosamunde - Ouvertüre bereitete in ihrer göttlichen Heiterkeit sofort
die gemäße Stimmung . Leidenschaftliche Liebe zur Heimat und zur
Natur lohte aus Smetanas überschäumendem symphonischen Satz
„Aus Böhmens Hain und Flur "

. Die moderne Mufikzeit fand in
dem virtuosen , teilweise gelinde sich selbst verspottenden „Till Eulen -
spiegels lustige Streiche " des genialen Richard Strauß eine geist»
volle Entspannung .

Als Instrumental -Solistin hatte Ilse von Tschurtschen »
,thaler das glanzvolle Klavierkonzert gewählt , das sein Kom-
ponist , C . M . von Weber , am Tage der Uraufführung seines „Frei »
schütz" (18 . Juni 1821) auf der Höhe seines Schaffens vollendet
hat . Die Pianistin hat ihren künstlerischen Ruf nachhaltig be»
festigt und neue Bewunderer gewonnen . Ihre Bewältigung des
farbigen Konzertstückes zeigte ihren rhythmisch bezaubernden An »
schlag und ihre dramatisch -temperamentvolle Auslegekunst . Ilse von
Tschurtschenthaler , bekanntlich die Gattin des Dirigenten , erntete
stürmischen Beifall . Ebenso wurde der Gesangssolist , Opernsänger
Clemens K a i s e r - B r e m e , für seine launig und Prächtig vor -
getragenen Bariton - Arien aus „ Cosi fan tutte " und „Figaros Hoch-
zeit " herzlich gefeiert . -

Das festliche Morgenkonzert machte mit seiner beschwingten
Musik dem Dirigenten , den Solisten sowie vornehmlich der Staats -
kapelle alle Ehre und schenkte den zahlreichen Hörern innere Freude
und nachhaltige Bereicherung . Das vom Kreisobmann program -
matisch angekündigte Bestreben der DAF . war beispielhaft erfüllt
worden . Karl Joho

Bolkskonzert von „Kraft durch Freude '
Zum ersten Mai schenkte uns die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch

Freude " ein Volkskonzert in der Festhalle , zu dem sie Künstler von
Namen und Können verpflichtet hatte . Das zum großen Teil aus
Soldaten bestehende Publikum klatschte sich im Laufe des Abends
in richtige Begeisterung hinein und verteilte dabei seine Sympathien
auf alle Künstler ziemlich gleichmäßig . Die zahlreichen Zugaben
der Mitwirkenden wurden mit Freude gespendet.

Wir stellen Künstler und Mitarbeiter dieses Abends vor :
Der Jnstrumentalverein Karlsruhe , Leitung Theodor Münz ,

der KdF .-Chor Kreis Karlsruhe , Leitung Heinz Fröhlich , Kam -
mersängerin Else Blank , Sopran vom Bad . Staatstheater , Hugo
Schäser - Schuchard t, Bariton vom ' Stadttheater Heidelberg
und Hermann Knierer , Karlsruhe , am Flügel .

Geschickt hatte man bei der Auswahl des Programms darauf
geachtet , daß man bei einem Volkskonzert einem sehr verschiedenen
Geschmack gerecht werden muß . Mit klassischer und moderner Musik,
Ouvertüren , Arien aus Opern und Operetten , Volksliedern und
Märschen hatte man ein buntes Programm zusammengestellt , daß
sich jeder irgendwo angesprochen fühlen mußte . Marlanne stech

TschammerGetenktag im Hochschulstaöion
Am S. Mai wurde auf Befehl deS Führer » die Urne

mit der Asche deS ersten Reichssportführers deS Großdeutschen
Reiches in der Langemarck -Halle auf dem Olympiasportfeld zu Ber -
lin beigesetzt. AuS diesem Anlaß wurde im Lager der Sportler
dieser Tag dazu benützt , das Gedenken mit sportlichen Beranstal -
tungen ganz in seinem Sinne zu gestalten . Der SportkreiS Karls -
ruhe hatte seine Turner und Sportler zu einer solchen Beranstal -
hing in daS Hochschulstadion versammelt , tutOm Beisein einer statt -

Beranftaltungen zum Wochenende
Capitol : .Anschlag auf Baku'

1918 war es in Baku . Damals wurden die OelquellAt dieser
Stadt immer wieder von verbrecherischen Anschlägen heimgesucht
und man hatte einen Sicherheitsdienst eingerichtet , dessen Leiter ein
deutscher Offizier Romberg war (Willy Fritsch ) der nach dem Krieg
keine Lust hatte , seine Uniform auszuziehen und als Versicherungs -
beamter mit einem Köfferchen herumzuziehen . Sein berechtigter
Verdacht richtete sich gegen den Drahtzieher dieser Schurkereien
Mr . Fordes , der als Spekulant und Bräutigam der Tochter eines
reichen Oeljndustriellen austrat und in Wirklichkeit als englischer
Geheimagent ganze Völker aufeinanderhetzte . Immer wieder er -
folgten nachts Explosionen in den Oelseldern , entstanden Riesen -
brände .' Britische Agenten mischten sich als Türken -, Armenier -,
Kaukasier -Freunde unter das Volk, hetzten und verursachten ein
fürchterliches Blutbad unter der Bevölkerung .

Man schaut hinter die Kulissen der britischen Diplomatie , lernt
ihre gemeinen und raffinierten Methoden kennen , die häufig unter
dem Deckmantel der Frömmigkeit angewandt werden . Der Film
ist spannend und bringt viel Schießerei . Die Besetzung der Rollen
ist gut und geschickt ausgesucht bis in die kleinsten Chargenrollen .
Rens Deltgen , Willy Fritfch , Lotte Koch , Fritz K a m p e r s,
Hans Z e s ch - B a l l o t, Erich P o n t o, Paul B i l d t usw. Regie
führt Fritz Kirchhoff .

Schnick schnack tn der Festhalle
Wenn zu anderer Zeit eine derartige Bezeichnung eine Herab -

fetzung der Güte des Programms bedeutet , so ist es in diesem Fall
wohl die höchste Anerkennung , die wir ihm zollen können . Sind
wir doch in der Lage , Gisela Schlüter ein größeres Kompliment
machen als wenn wir sagen : Sie hat uns wieder einmal haH tot
geschnackt ? Das Nette an dieser wortreichen Dame ist nämlich ,
daß sie zu den wenigen Xanthippen gehört , die uns durch ihr Ge¬

wäsch nicht auf die Nerven geht , sondern dadurch nur immer fym-
pathischer wird . Wenn versehentlich zwischen ihren ellenlangen
Auseinandersetzungen einmal ein seriöser Ton auftaucht , vermissen
wir direkt etwas . Nett auch, daß man sich einmal davon über -
zeugen kann , daß diese schrill hysterische Frau Schnack keine häßliche
Spinatwachtel ist (um in ihrem Wortschatz zu bleiben ), sondern
eine sehr mondäne und hübsche junge Dame .

Kurt Engel bestritt die zweite Hälfte des Programms ,
schmissig, zündend , mit Temperament , mal auf die sentimentale Tube
druckend, mal auf die heitere , mal auf die ernste . Das Publikum
liebt Kurt Engel in jeder Art und Aufmachung am meisten wohl ,
wenn er auf seinem Vibraphon spielt . Der Beifall war sehr stürmisch.

Wenn auch der tzauptteil des Abends von diesen beiden nam -
haften Künstlern bestritten wurde , so waren doch auch die übrigen
Nummern gekonnt und fanden dankbare Anerkennnug .

Klavier -Morgenfeier Renate Kivvenbero
Mit einem ebenso anspruchsvollen wie interessanten Programm

stellte sich Renate Kippenberg im Künstlerhaus vor . Sie ist
eine Schülerin Alfred H ö h n S, dessen besonderer Sinn für strenge
Rhythmik auch ihr eigen ist. Renate Kippenberg ist eine fertige
Künstlerin von durchaus eigenwilliger Prägung . Ihr Anschlag ist fast
männlich zu nennen . Besonders stark wirkte ihre Interpretation
deS Bach ' schen italienischen Konzertes , es war gleichsam ein prin -
zipielles Bekenntnis ihrer künstlerischen Auffassung . Schumanns
C- Dur -Phantasie und insbesondere Cäsar Franks Präludium ,
Choral und Fuae vermittelten dem Zuhörer starkes Erleben , Wäh¬
rend sich über die B -Dur - Sonate von Mozart streiten läßt , ob zwar
auch hier mehr für als gegen die Auffassung der Künstlerin , die
alles Sentimentale ^ strikte vermeidet , spricht. Renate Kippenberg
— das steht außer allem Zweifel — wird sich ihren berechtigten
Platz in unseren Konzertsälen erobern . Mariann» stech

lichen Zahl von Zuschauern daS Vermächtnis des ersten Reichs-
fportführerS zu erfüllen .

Die Veranstaltung wurde eingeleitet mit einem von der HJ .
vorgetragenen Fanfarenmarsch , worauf die sportlichen Darbietungen
ihren Anfang nahmen . Ein Auswahlspiel der Fußballjugend West
(Mühlburg -Knielingen und Daxlanden gegen eine aus Ostspielern
(Durlach - tzagsfeld ) bestehende Elf endete nach einer interessant ver -
laufenen Spielweise 0 :0. Ein fröhliches Kinderturnen leitete über
zu dem eigentlichen Gedenken der mit dem Fahneneinmarsch und
Aufmarsch der Aktiven begann . Kreissportführer Professor Ben ,
der gedachte in einer markanten Ansprache he? verstorbenen ersten
Reichssportführers deS Großdeutschen Reiches , seiner Verdienste um
den NSRL . und der Krönung seines Werkes , der II . Olympiade
zu Berlin . Sein unermüdlicher , rastloser Kampf , um den deutschen
Sport Ehre und Achtung in aller Welt zu verschaffen, hat seine Be -
stätigung auf der Olympiade gefunden . Als verwundeter Offizier
des ersten Weltkrieges war feine Betreuung den Verwundeten deS
heutigen Krieges in erster Linie gewidmet und so,chuf er das Ver -
sehrtenabzeichen für seine verwundeten Sportler . Kreissportführer
Bender ermahnte alle Turner und Sportler an der Font und in
der Heimat , die Aufgabe zu erfüllen , die uns der erste Reichssport -
führer gestellt hat . So gedenken wir in stolzer Trauer des ersten
Kameraden des NSRL . und geloben ihm , seiner würdig sein. Die
Fahnen senkten sich und das Lied vom „Guten Kameraden " ertönte .
Nach diesem stillen Gedenken erhoben sich die Fahnen und mit slot -
tem Marsch ganz im Geiste des ersten Reichssportsührers ging es
wieder hinein in die sportlichen und turnerischen Darbietungen .
Als Abschluß gelangte ein Damenhandbällspiel zwischen Phönix und
MTV . zur Austragung , das die Phönixelf mit 4 :0 gewann . Mit
einem Sieg -tzeil auf den Führer und dem Absingen der nationalen
Lieder nahm die Gedenkfeier für den verstorbenen Reichssportführer
ihr Ende .

Voranzeigen
Badisches StaatStheater . Großes Haus . Heute „Don Cesar" . —

Dienstag geschlossene Vorstellung im Veranstaltungsrina der HJ .Schillers „Braut von Messina" .
Bollsbilduiigswerl . Heute 13 .30 Uhr , Friedrichshof , Walther Stütz -

n e r : „2000 Kilometer aus dem Uangtsektang' (Lichtbildervortrag ) .
Was bringt der Rundfunk?

Dienstag . RetchSProgra m m : 12.35—12.45 Der Bericht zur
Lage . 14 .15 —15 .00 Musikalische Wanderung . 15.00 — 15 .30 Aus dem
Tierreich (musikalische Charakterstücke) . 15 .30— 16 .00 Kleine Kammer-
muslksätze . 16 .00— 17.00 Operettenkonzert aus Mannheim . 17.15 —18 .30
Alte und neue Unterhaltungsmusik . 20.20—21 .00 Beethovens vierte
Sinfonie (Leitung Robert Heger) . 21 .00—22 .00 Komponistenbild: C. M .
v . Weber . — Deutschlandsender : 17.15—18.30 Von Reger bis
Respighi . 20.15 —21 .00 AuS Oper und Operette . 21 .00—22.00 „Eine
Stunde für dich" .

HEIRATS - GESUCHE
Stiulein oder Witwe ohne Anhang ,

nicht unter 40 I . , als Haushälterin
ges . evtl . spät. Heirat . Lichtb . erb.

uschr . unter Pr . 942 an die BP .
Äeschästsmann , alleinstehend , mit eig .

Haus , wünscht Mau od . 5?tl . zw .
Führung eines gemeinsamen Haus -
Halts kennenzulernen . Spät . Heirat
nicht ausgeschlossen . Zuschr . unter
Nr . 066 an die Badischc Presse .

U
~

N TERRICHT
"

Handelsschule I und II Karlsruhe
führen in den Monaten Mai , Juni
und Juli bis zu den großen Serien
Abendsachknrse in Kurzschrift. Ma -
schinenscorciben und Buchführung
ieweils für Anfänger und Fortge -
schritten? durch . Anmeldungen bis
spätestens Montag , den 10 . Mai 43 ,
auf den Sekretariaten Zirkel 22 für
Jungen und Kriegsstratze 11 ? für
Mädchen in der Zeit von 8—11
und 15— 17 Uhr . Der Leiter .

Bildungsanftalt für Kindergärtnerin ,
nen, Karlsruhe , Nelkenstr. 13 . ES
beginnt ein neuer Kurs . Junge
Mädchen mit guter Gesundheit , gu-
ter Allgemeinbildung , die Liebe zu
Kindern haben , wollen sich hierzu
melden . Anmeldung Montag , den
S . Mai . Frau Luise Hoffmann ,
Vorsteherin .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Sei . 2018, b . d . Kaiserallee.
Neue , Kurse in Maschinenschreiben,
Steno . , Buchsühr., kaufm. Rechnen,
Briefwechsel usw. Eintritt noch
möglich. Anmeldg. sofort . Prosp .

ENTLAUFEN

Ttgerkater , kastriert, sehr ängstl . , am
27. 4 . bei Babelsberger - , Wein-
brennerftraße ckbhandeugekommen .
Nachrichtenerbeten an Dr . G . , KS«. ,
Weinbrcnnerftr . 28, II . oder an de«
Eigentümer ssr. v . R .. Durlach .
Unton -Bruckner-Str . 15.

et entlaufen. An
> weiß gefleckt. Abz .

umpp , Sulzbach V. Khe .
Schwarzer SP »

Brust u . Bau
bet Luir

IMMOBILIEN
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Taufende wohnen mit unserer Htlse
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie ieyt Bausparer bei uns wer-
den. Sie erhalten 3' /, Zins sür
Spareinlagen bet möglicher Steuer -
begünsttgung und sichern sich sür
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge-
eigneten Wällen bei 25—30»/« sofor¬
tige Zwilchenfinanzierung möglich.
Verlangen Sie die kostenlose Druck -
christ WB von Deutschlands älte-
er und gröflter Bausparkasse GdF .
üftenrot in LvdwigSburg/Württ .

Zu lausen gesucht in Betrieb bennd
liche Maschinen-, Metallwaren - od .
HolzbearbettungSsabrtk , evtl . auch
Beteiligung . Angeb . unt . H . S . S0SS
an Ala , Hamburg u

WOHNUNGSTAUSCH
Wohnungstausch . 2 große Zimmer ,

Küche , Bad in der westl . Kaiserstr.
gegen 2— 3 Zimmer , Küche, Bad in
Rüppurr , Weiherscld od . Ettlingen
gesucht , evtl. Hauskaus . Ang . unt .Nr . 913 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Schön inöbl. Zimmer mit Schreib-

tisch und Bett -Couch auf 1 . Mai
od . späte? zu vermieten . Ang . unt .Nr . 903 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
2 gut möbl. Zimmer mit Küchenben . ,mögl . 3 Bett . , auch Vorort , sofort

gesucht . Angebote unter Nr . 97g
an die Badische Presse .

1— 2 Zimmer mit Küche od . Küchen-
benütz ., möbl. od . leer , in gt . Hause
v . ruh . Ehepaar per 1. Junt ges.
Angeb. unter Nr. AI? an die BP.

« ut möbl . Zimmer tn Vorort von
Karlsruhe von junger Dame auf
möglichst sofort gesucht . Ang . unt
Nr . 949 an die Badische Presse .

Leeres Zimmer , evtl . auch leere Man -
sarde , von alleinstehendem , älteren
Mann ( Dauermieter ) bei älteren
Leuten gesucht . Angebote unter
Nr . 897 an die Badische Presse .

VERKÄUFE
4 eiserne Tor -Rahmengeftelle für

Scheunen , Garagen u . vgl . passend,
ohne Holzteile 4700 mm hoch , 3300
mm breit , kompl. , mit Angeln und
normalen Eingangstüren zu 30 je
pro 100 kg abzugeben . W . Hebeler,
Karlsruhe . Karlstraße 12 .

Zusammenlegbarer Hühnerstall sür
20 JC zu verkaufen . Maier , Karls -
ruhe . Softenstrak « 89.

TIERMARKT
Jg ., schmz. Schnauzer zu ver ». Zu

erlr . Khe.. Karl - Schrempp - Ztr . 27.

Nutz - u . Fahrruh , 2 . Kalb. 37 SBoch .
trächtig, zu verkaufen. Au a . Rh .,Haus Nr . 247.

KAUFGESUCHE
Damensahrrad u . längerer Garten -

schlauch zu kaufen gesucht . Augev.unter Nr . 970 an Badische Presse .
« tndersportwagen zu lauf . gef . Khe .°Durlach, Kärtnerstr . 23 .
Deziinaln»»i«c , gut erh. , Tragkrafl

150—200 Kg ., zu kaufen gesucht .Angeb. unter Nr . 977 an die BP .
Gu» erh. Schreibmaschine zu kauf . ges.Büro Sosienstr. 17 , I . . Karlsruhe .
Fernglas zu lausen gesucht . Angeb.unter E 254 an die Badische Presse.
Bubenkleider, 5—10 I ., und Mantel

zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 972 an die Badische Presse.

Anzug, mittlere Größe, und 1 Paar
Schuhe, Größe 41/42 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 969
an dik Badische Preist .

I



FAMILIEN -ANZEIGEN

Y Hartmut Albert . Die Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen hoch¬
erfreut an : Gretel Stich , geb . Glas
stotter , r . Zt. Stadt . Krankenhaus ,
Ettlingen ; Albert Stich , Obertrupp -
fuhrer beim R. A .D., z . Zt . Wehrmacht ,
Ettlingen , Wilhelmstr . 8, den 1. 5. 1943.

Vir haben uns verlobt :
Meta Dold , Durlach, Pflnzstraße 59 ;Bruno Erdmann , Berlin-Chariotten
bürg , Hasselerstraße 22 .

4 Am 26 . April entschlief in
einem Reservelazarett , nach
mit Geduld ertragenemLeiden , infolge seiner schweren im

Osten erlittenen Verwundungen ,mein herzensguter , lieber Mqnn ,
unser treusorgender Vater , Sohn ,Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Grenadier
Wilhelm Kuchenbeißer

Inh . d . silb . Verwundetenabzeichens
im Alter von 34 Jahren . Er gab
sein Leben für seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , den 30 . April 1943
Morgenstraße 15.

In tiefer Trauert
Frau Anna KuchenbelBer , geb .
StGdcrath, und Kind Gerda ;Familie Ludwig KuchenbelBer ;
Familie Erwin Kuchenbeißer ;
O .-Gefr . Artur Kuchenbeißer ,
z . Zt . im Felde ; Fam. Andreas
Stückrath ; Familie Willi Stück¬
rath , und Verwandte .

ĵ SL . Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein lieber ,

-Ä unvergeßlicher Sohn , unser
guter Bruder , Oberschütze

Josef Diebold
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 4 . April im Alter von
23 V2 Jahren gefallen ist.
Ettlingen , den 1. Mai 1943 .

in tiefer Trauen Frau Martha
Diebold ; Erna Diebold ; Hel¬
mut Olebold , z .Zt. Wehrmacht.

Nach langem mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist in der Nacht
zum 1. Mai meine innigstgeliebteGattin , unsere treusorgende Mutter

Eva Meier
geb . Dingeldein

im Alter von 56 Jahren sanft
entschlafen .
Ettlingen , den 2. Mai 1943
Schöllbrunnerstraße 77.

In tiefem L«iid :
Georg Meier , und Kinder
Hans und Hildegard .

Die Einäscherung findet Dienstag11 Uhr im Krematorium in Karlsruhe
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand nehmen zu wollen .

Todes -Anzeige .
Gott rief gestern abend zu sich
seinen freuen Priester

Herrn Professor i . R.
P. Gottfried Richen S. J.
Er war 49 Jahra im Kolleg Stella
Matutina -Feldkirch tätig , zuletzt inder Seeisorge in Karlsruhe . SeineSeele sei dem Gebet empfohlen .
Karlsruhe , den 2. Mai 1943
Bismarckstraße 61 .

Georg Weh , Superior .
Mittwoch, den 5. Mai, 8 30 Uhr,ist Totenoffizium und Requiem inSt. Stephan , 11 Uhr Beerdigung auf
dem Stadt . Hauptfriedhof .

Nach einem Leben der Arbeit undder hingebenden Liebe verschiednach kurzer schwerer , tapfer ge¬
tragener Krankheit meine innigst¬
geliebte , herzensgute Frau , unsere
treusorgende Mutter , Großmutter ,Schwiegermutt ., Schwägerin u . Tante
Frau Anna Knell , geb . Röther
im Alter von 62 Jahren .
Karl «ruh « , den 30 . April 1943
Marienstraße 13.

In schwerem Leid : Em» Knell ;Em » Knell fr., z. Zt . bei der
Wehrm ., und Frau Emmy , geb .Dahl ; Eugen Knell und Frau
Sophie , geb . Kopp ; Gustav
Knell , z . Zt, bei der Wehrm.,und Frau Klara , geb . Auch ;Gefr . Hans Meinzer , z . Zt. im
Osten , und Frau Anna , geb .Knell, und Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 4 . Mai 1943,um 12 Uhr, Friedhofkapelle .Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Statt Karten . Für die Oberaus
zahlr . Beweise herzl . Teilnahme bei
dem schweren Leid durch den Tod
unseres geliebten , unvergeßlichen ,einzigen Sohnes und Bruders
Erwin Mannher », sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden u . allen
denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir herzl . Dank , ins-
bes . Herrn Pf . Hauß für seine trost¬
reichen Worte und Herrn £der für
sein Cellospiel .

In tiefem Leid : Philipp Mann¬
herz u .Frau Johanna,geb .Bentz

Karlsruhe , Ruppurrerstraße 98, 1.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme , die uns
anläßlich des Heldentodes unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Neffen , Funkgefr . Emil Weber ,
Steuerinspektor , in so reichem Maß
zuteil wurden , sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Heinr . Weber
und Familie , Waldstiaße 19.

Karlsruhe , den 30 . April 1943 .

Statt Karten . Herzlichen Dank für
die zahlreichen Beweise inniger An¬
teilnahme an dem großen Leid, das
uns durch den Heldentod meines
lieben , unvergeßlichen Gatten , un¬
seres herzensguten Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers u Onkels , Werk¬
meister Artur Lachenmeier , ge¬
troffen hat .

In tiefem Schmerz - Frau Rosa
Lachenmeier , geb . Hammer,
und Kinder ; Familie Wilhelm
Lachenmeier , U.Angehörige .

Durmersheim , Jlllngen , 30 . 4. 43 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fahrplanänderung der Straßenbahn
Nach Wiedereinführung der Sommerzeit wird ab 3. Mai 1943 eine

Aenderüng des Fahrplanes der Straßenbahn in den Abendstunden wie folgt
Vorgenommen :

Fahrplan . Letzte Wagen
in Richtung nach

ab 22.15 22 .27 22.40 Knielingen
„ 22 .04 22 .16 22 .28 TurlacV
„ 21 .34 21 .54 22 .14 Schlachthof

21 .24 21 .44 22 .07 Rintheim
22 .08 22 .20 23 .32 Hauptbhf . über Ettlinger Str .

„ 22 .31 22 .40 22 .43 Hauptbhf . über Ettlinger Str .
„ 22 .13 22 .25 22 .37 Hauptbhf . über Rüppurrer Str .
.. 22 .20 22 .32 22 .44 Hauptbhf . über Karlstraße
„ 22 .35 22 .47 22 .59 Friedtiof
„ 23 .39 23 .43 23.51 Schlachthof
„ 22 .40 22 .52 23 .03 Turlach
.. 22 .38 22 .50 23 .00 Ludendorffftraße

22 .35 22 .47 23 .00 Kniclingen
., 22 .29 22 .41 22 .53 Kühler Krug
. . 22 .48 22.54 23 .06 Hauptbbf . über Karlstraße
.. 21 .10 21 .35 22 .10 Hagsfeld
.. 20.42 20 .54 21 .06 Beiertheim

22 .21 22 .33 22 .45 Kühler Krug
„ 21 .20 21 .45 22 .20 Friedhof
.. 21 .01 21 .13 21 .25 Friedhof '

22 .35 22 .45 22 .55 Hauptbhf . über Mathhstraße
„ W19.10 W19 .40 W20 .10 Rheiustrand -Siedlung
„ 22.21 22 .33 22 .45 FriedVof

W19.25 W19 .55 W20 .25 Kühler Krug
„ 21 .58 22 .10 22 .22 Hauptbhf . über Rüpiirrer Str .
„ 22 .22 22 .34 22 .46 Hauptbbf . über Karlstratze
, . W19 .30 W19 .50 W20 .10 Hauptbhf .

22.27 22 .39 22 .49 Ludendorsfstr . üb . Rüpp . Str .
22 .48 Daxlanden über Karlstraße
23 .23 Ad .- Hitler -Pl . üb . Ettlg . Str .
22 .49 Kühler Krug über Matbhstr .
22 .55 Hauptpost über Karlstratze

EMPFEHLUNGEN
Hans Riffel . Seefische : DtenS >

tag , 4 . 5 . , von 9— 1 Uhr 3101—37U0,
von 3—7 Uhr 3701 —4300 . Bitte
Papier mitbringen . Mittwoch , 5 . 5
9— 1 Uhr Nr . 4301 —4900 .

Abfahrt
Durlach
Knielingen
Rintheim
Schlachthof
Schlachthof
Adolf -Hitler -Pl .
Adolf -Hitler -Pl .
Aiwlf -Hlllcr -Pl .
Adolf -Hitler -Pl .
Adolf -Hitler -Pl .
Adolf -Hitler -Pl .
Adolf -Hitlcr -Pl .
Adolf -Hitler -Pl .
Adolf -Hitler -Pl .
Hauptpost
FriedVof
Friedhof
FriedVof * ;
Hagsfeld
Beiertheim
Kühler Krug
Kühler Krug
Kühler Krug
Rhcinstr .- Siedl .
Ludendorffstr .
Daxlanden
Weiherfeld
Hauptbahnhof
Haltptbabnhof
Hauptbahnhof
Hauptbabnhof

auptbahnbof
auptbahnhof

Rheinvafen
Lamcvplatz

Alte Brauerei Hoepfner , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 14, ist wieder geöffnet ,
Es empfiehlt stch Robert Everle
und Frau .

itliflhees und Reproduktionen liefert
in bester Ausführung : Klischee -
anstalt Wilhelm Riegger , Karls '
ruhe , Herrenstr . 48 , Ruf 2311 .

Rahmafchlnrn - Reparaturen Übe*
nimmt an allen Fabrikaten , auch
auswärts : Leopold Sutter , Kve ,
Rahmafchinen -Spezialist , FeldvlU '
menweg 3 . — Karte genügt .

Sachs - Motor ■ Dienst K . Rttfchty ,
Karlsrnve , Kailerallee 74.

Täglich das Haar gut durchbürsten
Dann bleibt es länger fauber und
behält feinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht - allalische
„ Schwarzropf -Schaumpon " .

22 .24
23 .11
22.25
22 .42

22 .36
23 .17
22 .37
22 .48

W19.20 W19 .40 W20 .00 Weiherfeld
21 .44 21 .56 22 .08 Lamehplah
21 .40 21 .52 22 .04 Rheinhafen

Karlsruhe , den 29 . April 1943.
Städt . Werke Karlsruhe — Straßenbahn .

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,
der so oft gesundheitsschädigende
Folgen haben kann , schuf der grotze
Forscher und letzte Liebig - Schüler ,
Prof . Dr . Oscar Loew , die Mög »
lichkeit , den Organismus mit Kalk
anzureichern . Auch diesem Ziel
dient meine Arbeit . Johann A .
Wülfing , Berlin SW . 68. seit Jahr -
zehnten Hersteller hochwertiger , me -
dizinischer Spezialitäten . Fortschritt
baut auf Fortfchritt aus !

Leffentliche Erinnerung . Ich erinnere
an die Zahlung folgender Steuern :
1» . 5 . 43 Lohnsteuer für den Mo -
nat April 1943. Lohnbeträge , die
im April nach 8 18 Abf . 1 und 4
der >. Kriegswirtflbaftsverordnung
nicht mehr gezahlt bzw . erspart
worden sind , sowie im April er -
hobene Sozialausgleichsabgabe und
die im April erhobene Ostarbeiter -
abgäbe .
10.' 5 . 43 Umsatzsteuer für den Mo -
nat April 1943,
10 . 5 . 43 erste Rate der Vermögen
steuer 1943 ,
Iv . S. 43 Gewerbesteuer -Vorauszah -
lung für das zweite Kalendervicr
teljahr 1943 , die nicht mehr an die
Stadt - <Gemeinde - ) Kasse zu entrich -
ten ist. Die Borauszahlung ist in
Höhe eines Biertels des von der
Stadt ^Gemeinde ) für das Rech
nnngsjahr 1942 festgesetzten Steuer
bctragcs zu entrichten ..
10. 5 . 43 Abschlagszahlung auf die
Beförderungstcuer im Personenvcr
kehr mit Kraftfahrzeugen ,
15. 5 . 43 Abschlagszahlung auf die
B ö rsenumsatz steuer >,
20 . 5 . 43 Abschlagszahlung auf die
Beförderungsteuer im Güter - und
Werkfernv ^rkebr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der im Laufe des Monats auf
Grund der zugestellten Steuerbe -
scheide fällig gewesenen und noch
fällig werdenden Abschlagszahlung
gen aus die Einkommensteuer . Law
deskirckien steuer , Körperschasisteiier ,
Umsatzsteuer und Vermögensteil «
sowie auf die Gewinuabsührungs
boträge .
Eine Einzelmahnung der ohen an
geführten Stenern erfolgt nicht
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge nnd Kosten im
Nachnahmeverfabren oder im Voll
streckungsverfahren eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Achern , Baden -Baden . Bretten
Bruchsal . Bübl . Ettlingen . Karls
rnhe -Durla » . Hornberg . Kehl . Lahr ,
Oberkirch . Offmburg . Rastatt und
Sinsheim .
Karlsruhe , Z. Mai 1943 .
Der Vorsteher des Finanzamt ?
Karlsruhe -Stadt .

Burnus — nur für die „ Sorgen -
kinder " ! Küchenwäfche , Leibwäsche ,
Berufskleidung , diese arg ver >
schmutzten Stücke sind die „ Sorgen -
linder ' der Hausfrau am Wasch '
tag . Dafür spart sie heute Burnus
auf . Burnus löst den schwierigen
Schmutz schon beim Einweichen .
Also halbe Arbeit beim Waschen
und Ersparnis an Waschmitteln
und Feuerung — das ist auch ein
Sieg über „ Kohleuklau " !

Kellermeister gesetzten Alters , der ! Burnus , der SchmutzlSfer
einer Gefolgschaft von 15—20 Leu - Zum Schutze der Familie eine Lebens

Fabrik sucht zum Vertrieb ihrer kos -
meischen hvgien . Erzeugnisse bei |
der Industrie gut eingesüvrten Ver¬
treter . Bewerbungen erbet , unter !
Nr . 2121 an die Annonc .- Exped .
E . Kunze , Nürnberg -^ ..

STELLEN -ANGEBOTE

Syndikus mit praktischer Srfahrun
im Gasistättenrecht n . Steuerprari -
v . größerer Gaststättenorganisation
gesucht , für die Bearbeitung der
Stillegnngshilse . Angebote unter
K 14761 an die Badische Presse erb .

Wir suchen für unseren Prüfstand
zur Entwicklung u . lavoratoriums '
mätzigen Durchbildung von metz>
technischen Verfahren und Einrich
tnilgen geeignete Kraft , möglichst
mit Ersahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen nnter K 8733 an die BP .

Wir fuchen tüchtigen , .strebsamen und
zuverlässigen Betrttbstechniker zur
Ausarbeitung von Werkslattplänen
für Bearbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , unt . K 5720
an die Badische Presse .

BersuchSingenieure , Konstrukteure ,
Mehtechniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Verfuchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angeböte mit den üblichen
Unterlagen unter K11197 an die
Badische Presse .

Erfayrencr Patent - Ingenieur für
selbständige Bearbeitung aller in
unseren Werken anfallenden Schutz '
rechtsangelegenheitcn zum bald
möglichsten Eintritt gesucht . Er
sahrungen aus dem Gebiet der
Werkstoffkunde , insbesondere der
Leichtmetalle und aus dem Gebiei
des allgemeinen Maschinenbaues
erwünscht . Bewerbungen mit allen
üblichen Unterlagen erbeten unter
K 11943 an die Badische - Presse .

Ein aus der Werkzeug - u . Maschinen
blanche kommender Einkäufer mit
abgeschlossener Fachausbildung von
diesigem größeren Industriebetrieb
gesucht . Zielbewußte , energische
Persönlichkeit Bedingung . Angeb .
nnter K 14597 an Badische Presse .

Tüchtiger Verwalter für Ersatzteile -
Lager gesucht . AutomobU - Gesell -
fchaft Schoemperlen & Gast , Mer -
cedes -Benz - Vertretung . Karlsruhe .

Betrieb such « sofort techn . geschulte
Fachkräste im Vertreterverhältnis
zur Ueberwachung eines von der
Reichsstelle angeordneten Versah »
renS zur Kessel- und Anlagereint -
guug . Angebote unter E . P . 1436
an BAV , Berlin SW . 68 , An der
sllernsalcmer Kirche 2 .

ftuuii oder Köchin für möglichst bal -
digon Eiutritt gesucht , Sanatorium
Omina »», LMu -Badjii .

ten vorstehen kann , mit der Be -
Handlung von Weinen , Fruchtsästen
und Herstellung von Spirituosen
vertraut , durchaus nüchtern und
vertrauenswürdig ist , zu bald oder
später in Dauerstellung gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit Ge -
haltsansprüchen , Lebenslauf . Licht -
bild , Zeugnisabschriften und An¬
gabe des frühesten Antrittstermins
nur von Herren , die obigen An -
sodreruugen genügen , erbeten unt .
H . A . 1486 an Ala , Hannover .
Georgstraße 34.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmetster , Poliere , Dampf '
baagerführer u . LSffelzieher , Dampf
lokführer u . Baumaschinisten . Ei >:
stellung durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr . , . ,K 14 568 an die Badische P resse . | | DURLACH / PHNZGAU |

Versicherung . Sie erhalten für einen
Monatsbeitrag von MM 9 .70 ab
einem Alter von 25 Jahren , MM
11 .15 ab einem Alter von 30 Iah -
ren , JIM 13.30 ab einem Alter von
35 Jahren , MM 16 .40 ab einem
Alter von 40 Jahren MM 5000 .—
Versicherungssumme , fällig sofort
beim Tode oder beim Alter von
65 Jahren . — Kriegsgefahr ist ge
gen einen einmaligen Zuschlag lt .
Anordnung eingeschlossen . — Auch
Kdpitalversicherung als Altersver -
so"gnng umwandelbar in eine
lebenslänglich « Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebeusversicherungs - Ge -
««llfchaft . Alte Berlinische von 1836 .
Versichernngsbest . ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
straße 175 , Fernruf 886 .

ÖÄÄe ? )
' Damenrad , gut erhalten , von Bein

beschädigter aewcbt . Anaebote untfür wichtige Aufträge von Firma
in der Nähe von Karlsruhe zu
baldmöglichstem Eintritt gesucht .
Angebote unter K11512 an die
Badiscbe Presse .

[
beschädigter gesucht . Angebote unt .
D 160 an die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALLTAL ]
Polsterer sucht Emil Grethel 4 Co .

G . m .
-h : 8 - Werk B « bl (Baden ) .

Kleinrentner , Invaliden oder Pens .
Beamte als Schutzwachmäuner u .
ausländ . Arbeiter in Karlsruhe zu .
bewachen sucht : Karlsruher Wach - Biete neue Herr . - Schuhe , Gr . 41 : suche

Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .
Donnerstag , den 6 . Mai 1943 , 20 .00
Uhr Antreten sämtlicher Lö '

scyzüge.
(Helm und Mütze .)

2 P . D ' stlcsel , Gr . 39/40 , f . gt . erh . ,
a 6 M j . t>. Beck, Ettlg . . Pulverg . 4

u . Schließgesellschaft , V . Baum
gärtuer u . Sohn , Kaiserstr . 106,
Telefon .577.

schwz . D schuhe , Gr . 39/40 . Anz . v
11- 13 b . Frau Loch. Leopoldst . 5 . II

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER (GroBei
Haut ). Montag , den 3. Mal 1943,
19C0 - 21 .3O Uhr . 10 . Montag - Miete ,
Wahlmietkarten gültig . „ Oon Cesar " ,
Operette von R. Oeliinger . Dienstag
4. Mai 1943 , 19 00 - 21.30 Uhr. Geschl .
Vorst , für die HJ . „ Cle Braut von
Messina " , von Sdiiller .

Theater der Stadl Strasburg , Gr . Haus
Dienstag , 4. 5. Anfang 19, Ende nach
21 Uhr : „ Ballettabend " . Stammsitz
miete A 19 und B 19.
Mittwoch , 5. ! . . Anfang 19, Ende
geg . 22 Uhr : „ Urlaust ' (Schauspiel ) .
Stammsitzmiete C 18.
Donnerstag , 4 . 5., Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Wiener Blut " (Operette ) .
Stammsitzmiete E 17.
Freitag , 7. 5., Anfang 19, Ende geg .
22 Uhr : „ Ufiaust " (Schauspiel ) . Ge¬
schlossene Vorstellung für KdF.
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik¬
haus Meyer , Fernruf 793 .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Montag , 3. 5. Anfang 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen "
Dienstag , 4 . 5 ., Anfg . 19 , Ende 21 .30
Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen "
Mittwoch , 5 . 5., Anfg . 18 .30, Ende n .
21 Uhr : „ Meine Schwester und ich "
Donnerstag , 6. 5. , Anf. 19 , Ende 21 .30
Uhr : „ Der Raub der Sabinerin »»» "
Freitag , 7 . 5., Anfang 18 .30, Ende n .
21 Uhr : „ Meine Schwester und Ich "
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬
lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u . eine Stunde vor Beginn der Vorst .

F I L M - T H E A T E R

CAP1TOL . Täglich 2 30, 4 .45 , 7.15 Uhr
Willy Fritsfih , Ren6 Deltgen in dem Ufa-
Film „ Anschlag au * Baku " , mit Lotte
Koch , Fritz Kampers . Spielleitung -
Fritz Kirchhoff. Sabotagen , Attentate ,
Morde , Eroressungen und Kriege be¬
gleiten die Geschichte des Oelpara -
dieses von Baku . Jgd . üb . 14 J . zugel .

WILLY F R I TS CH
RENE DELTGEN

LOTTE KOCH, FRITZ KAMPERS
A. WÄSCHER , H. ZESCH -BAUOT
PAUL BILDT, ERICH PONTO

Eines der abenteuerlichsten
Ereignisse im Kampf um
die Weltmocht Oel .

Spielleitung : Fr. Kirchhoff
Ein Film der Ufa.

Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr
Jug . über 14 Jahre zug .

« avitol

UFA -THEATER . 2 Stunden Ladien mit
Heli Finkenzeller in „ Kohlhiesel *
Töchter ". Dazu die neueWochenschau .
Tägl . 2.30, 4.45,7 .15Uhr . Jgd . zugelass .

GLORIA- RESI . 2.30, 5.00 . 7.15 Uhr .
2. Woche I „ Sophienlund " . Ein be¬
zauberndes Terra Lustspiel mit Hanne
lore Schroth , Harry Liedtke . Jug . zug

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr. Der große
Erfolg I Johannes Heesters in „ Karne¬
val der Liebe " . Ein verliebter Tenor
zwischen zwei Frauen . Jugend nicht
zugelassen .

ATLANTIK: „ Mit Dir durch dick und
dünn " . Es bleibt nichts weiter übrig ,
als zu lachen . Jugendl . nicht zugelass .
Beginn : 2 .45 , 5.00, 7 .15 Uhr.

KAMMER-LICHTSPIELE zeia . „ Anusch¬
ka " . Beginn : 2.30, 4 .45 , 7.15 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute letzteV Tag „ Dr . Crippen an
Bord ", ein Kriminalfilmganz großen
Formats . Es wirken mit : Rudolf Fernau ,
Gerfrud Meyen , RenS Deltgen u . a .
Die neueste Wochenschau . Beg . 3 .00,
5.15, 7.30 Uhr . Jugend nicht zugelass .

, Wir S'Orqen ;für . ■

fachgemäße Reparatur

SCHAUBURG, Marienstr. 16 , 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute 3 .00, 5 15, 7.30 Uhr „ Hab
mich lieb " . Marika Rökk singt und
tanzt in diesem einzigartigen Ufa -
Film . Ferner wirken mit - Viktor
Staal , Mady Rahl, Hans Brausewetter
u . a . Die neueste Wochenschau . Jug .
nicht zugelassen .

Winterthiir
Unfall -. Haftpflicht -,
Krafifahr -, Lebens -

Vnsidi«ninq«ü
Subdirektion Karlsruhe i. B.

Gartenstraße 17

Wachmänner für die besetzten West -
Gebiete n . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Renten¬
empfänger und Pensionäre . Einst .-
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder -
sachsen . Frankfurt/M ., Kaiserstr . 18,
Fernruf 2!)2 14.

Wachmann , energisch und zuverläss . .
für Ostarbeiterlager von Industrie -
wert sofort gesucht . Angeb . unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter K 14124 an Badische Press « .

Meftverkündigungen Herz -Jefu lÄ
Di . >/«8 Muttergottessingmesfe Ma
ria Eifele : Wilbelm Kunz und
Anverwandte . Mittwoch >/.8 Lei -
chenopfer für Rudolf Reichling : »/<9
Leichenöpfer sür Richard Huber .
Do . Vi9 Meinung des Antonins -
opferstockes . ^ r . 7 Udr Her ; -Jesu -
Amt ? </<9 Karl Heilmann und Ebe
srau . Sa . ' IS . Maria Anna Wil
liard ? Vi9 Pricstermesse .

FINANZ - ANZEIGEN
ftontatifttn für die Lohnverrechnung Sinner -Aktien . Aktionäre der S . A .G .

(Einarbeitungs - Möglichkeit ) sowie
Stenotypistin u . « ürafiüfc (© .iir ,
oder Halbtagsbeschäftigung ) von
mittlerem Jndustrieuntcrnebmen in
Karlsruhe gesucht . Eintritt sofort ,
spätestens I . Juni oder Juli . Anq .
unter K 147(14 an Badische Presse .

Schneidermeiftcrin sowie ausgelernte
Kräfte gesucht . Modesalon Rager ,
Karlsruhe . Kaiserstrake 174.

Verkäuferin , 1 . Kraft , befähigt zur !
Ueberwachung des Verkaufs und
zur Anleitung von jungem Perfti -
na ! , für hiesiges größeres Einzel -
Handelsgeschäft in selbst . Stellung
gesucht . Buchhalterische Kenntnisse
erwünscht . Angebote unter K 14662
an die Badische Preffe .

werden gebeten , an der am Freitag ,
den ZI. Mai 1943, 13.15 Uhr , in ,
Verwaltungsgebäude , Karlsruhe -
Grünwinkel stattfindenden Haupt
Versammlung persönlich teilzuneh¬
men und sich hierfür die erforder -
lichen Stimmkarten unverzüglich
ausstellen zu lassen . Im Verhinde -
rungsfalle ist Unterzeichneter be>
reit ; die Vertretung unentgeltlich
zu übernehmen und bittet für bte =
fett Fall , die Stimmkarte auf fei -
uen Namen ausstellen zu lassen
und baldigst zu übersenden . Karl
Witte , Kaufmann , Wiesbaden ,
Moritzstr . 7.

VERSCHIEDENES
Verkäuferin gesetzten Alters für mein Wege » Vereinfachung der « erwal

Textilw .- Gefch. für nachm . 14— 19
Uhr in Vertrauensstellung gesucht .
Ausführt . Bewerbungen , Gehalts
ansprüche und Angabe des frühe -
sten Eintrittstermins nnter Nr . 868
an die Badische Presse erbeten .

tungsarbeiten können kleine An
zeigen nur noch gegen bar an -
genommen werden . Badische Presse .

Haushälterin im Alter v . 45 —55 I .
v . Geschäfts !» , in Kbe . gef . Eintr .
fof . od . spät . Ang . u . 974 an BP .

Weibliche Hilfskraft , zwischen 20 u .

Welcher Stickereibetrieb od . Zwischen -
meister übernimmt unter günstigen
Bedingungen die lausende Herste !-
lung von handgestickten Uniform -
abzeichen in Metallgefpinst . Engel -
Hardts Werkstätten . Militärefsekten ,
Hannover . Georgstr . 31/32 ,

30 Jahren , für unser technisches Welche Fabrik verg . Patente od . sonst .
Büro für Botengänge und einfache
Büroarbeiten gesucht . Angeb . er -
beten unter K 15056 an die BP .

Zeituiigsträgerinnen , zuverläfstg uudl
ehrlich , für Gartenstadt auf sofort
gesucht . Badische Presse , Vertriebs -
abteilung , Kbe . . Waldstr . 28.

Probleme zum Entwurf und selb -
ständ . Durcharbeitung aus dem Ge -
biete des Automaten - u . Apparate -
baues in Heimarbeit ? Diskretion
zugesichert . Auch Werkstattzeichnnn
gen werden ausgesührt . Aug . unt
K 14777 an die Badische Presse .

Frau oder Frl . zur Ausbildung als
Vorführerin gef . Kro ien - Lichtspiele ,
Khe .-Darlanden , Pfarrstraße 16.

- » che Fabrikant für Fliegenfänger .
Angeb . unt . K 14831 an die BP .

Fra -u od . älteres Fräulein ohne An -
hang in gepflegten Haushalt , u !
alleinstehendem , ält . Herrn gesucht .
Angeb . unter K 15036 an die BP .

TAUSCH

Frauenloser Haushalt . Aelt . , alleinst .
Herr sucht zur Leitung und Pflege

Tausche fast neues Fahrrad gegen
Rolleiflex , Leica Kleinbildstreisen
od . guten g,5X9 -Apparat m . Aufz .
Angeb . unter Nr . 951 an die BP .

feines sehr guten Haushaltes er - Kinderwagen geboten . Sehr gut er -
fabrene , arbeitsame Person . Aus -
fvhrliche Angebote unter K143L07
an die Badische Presse erbeten .

<Mimbcttllilfc für Haushalt gesucht . !
Adresse zu erfragen im Verlag der
Badtschen Presse .

haltenes Damenrad oder moderner
Kosfergrainmophon m . Pl . dagegen
ges . Ang . unt . Nr . 973 an die BP .

Kinderwagen , neuw . , geboten : ge-
sucht schöner Sportwagen . Angeb .
unter Nr . 943 an Badische Presse .

Stundenfrau in
halt gesucht . 5
1 . Stock link «.

auten Privathaus -'it .. »riegsstr. 246 ,
Gut erh . Gasbadeofen gegen Damen -

sahrrad zu tauschen gesucht . Angeb .
unier K 14770 an Badische Presse .

ûverl . Mädchen od . Pslicbtialirmäd - Herren -Lackhalbschnhe , bereits neu .
chen in Haushalt m . 3 Kindern ack.
Kaiser . Todtnau/Schwarzw . . Frei -
Mtm Sjjajs 3ö, Sernrus 260.

Größe 39, gegen schwarze Halb
schube , .Größe 42 , zu tauschen . An -
geböte uutii St . 966 an pii . P .P .

Ourlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a,
Ruf 91 180 . Nur noch wenige Tage
„ Die goldene Stadt " . Der große
Veit -Harlan - Farbfilm der Ufa mit -
Kristina Söderbaum , Eugen Klopfer ,
Paul Klinger u . a . Die neue Wochen¬
schau . Jug . nicht zugelassen . Beginn
2.45 , 5.00 . 7.30 Uhr.

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
Wochentags 5.15, 7.30 Uhr, Sonn - und
Feiertags 3.00 , 5.15 u . 7 .30 Uhr dee
packenden Zirkuzgroßfilm „ Die groBn
Nummer " . Jugendl . über 14 ^ahre
zugelassen .

Ourlach . M .-T. Ruf 91880. Anf. 5.00,
7.30 Uhr . „ Das Schloß Im Süden " .
Liane Haid , Victor de Kowa , Paul
Kempf und viele andere . Dazu „ Die
Wiege des Waldes " , und neue Wo¬
chenschau . Jugend zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Eva " .

KONZERTE

StrcJßburg . „ Zur Stadt Wien ", Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376,
hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter -
haltungs - und Stimmungskapelle Hilde¬
gard Wolter .

VERANSTALTUNGEN

COLOSSEUM- THEATER . Zum ersten
Male in Karlsruhe ! Gastspiel des
größten italienischen .Illusionisten
Chefalo mit seiner Gesellschaft und
einem vollständig neuen Varietä -Pro¬
gramm . Beginn 7 .30 Uhr . Vorver¬
kauf ab 3.00 U. Siehe Anschlagsäulen .

CENTRAL - PALAST. Allabendlich 19 .30
Uhr „ Delikatesten der Kleinkunst " .
9 Glanznummern zeigen artistische
Höchstleistungen , begleitet von der
Kapelle Freddy Martens und seinen
Solisten .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr. San »- u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm
, ,Die große Parade " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :
Das Variet6 -Programm der 4 Albanos " .
Täglich ab 20 .00 Uhr. Mittwochs ,
Sonn - und Feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15 .30 Uhr.

VEREINSANZEIGEN
Karlsruher Liederkranz e . V. Sonn¬

tag . 9. Mai , vorm . 11.15 Uhr. „ Hebel -
Feier am Denkmal im Schloßgarten .
Abends 19.00 Uhr im Friedrichshof (unt .
Saal ) Familienabend mit Programm «für Mitglieder .

Ski -Club Karlsruhe e .V. Wir beteiligen
uns an folgenden KdF .-Lichtbilder -Vor -
tfägent Montag 3. Mai 1943, 19.30 Uhr ;
Stötzner : „ 2000km a . f .Yangtsekiang " ;
Freitag , 7 . Mai , 19 .30 Uhr : Hielsdien
„ Das unbekannte Spanien " , jeweils
im Friedrichshof . Eintritt f. uns . Mitgl .
30 Pfg. Karten nur im KdF. -Vorverk .

Schulkameradschaft 1 899/07 . Mon¬
tag , 3. Mai 1943 , 20.00 Uhr Monatstreffen
in der Gambiiny »halle .

Die

BiOCiTilM
FABRIK

ULRiCH PATZ
Berlin SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste derVolksgesundheit .

MARS -COPlERwi
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